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Graf Mirbach: Die Regierung hat die 
Wünſche unſerer vorjährigen Kommiſſton in der 
en Vorlage 1 55 Alla ge 

1 8 ar je Ueberzeugung iſt nicht elaſti genug, heute 
ent für er ot Mü auf 1 über die Vorlage anders zu denken als vor 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche einem 5 2 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Finanzminister Dr. Miquel: Die Renten⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mitt gutsgeſetzgebung iſt eine Forderung des verſtor⸗ 


N - 1b v. Kleiſt⸗Retzow; von liberaler Seite wird 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ De beriet. Daß bei einer ſo neuen Einrich⸗ 
ämter an. 


tung einmal ein Mißgriff vorkommt, iſt nicht zu 
verwundern. Nehmen Sie die Vorlage an, und 
Sie werden der Provinz Oſtpreußen ein ange⸗ 
nehmes Geſchenk mit nach Hauſe bringen. 
Graf zu Eulenburg⸗Praſſen: In Oft 
preußen wird das Zuſtandekommen der Vorlage 
ſehr gewünſcht. Ich werde dafür ſtimmen. 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein legt 
dar, daß eine Miniſterialverordnung, durch welche 
die Anhörung der Selbſtverwaltungskörperſchaften 
geſichert iſt, aus inneren Gründen nicht zurück⸗ 
genommen werden könne. „ en 
Damit ſchließt die Generaldebatte. 
Nach kurzer Spezialdebatte wird der § 1 
der Regierungsvorlage in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 77 gegen 57 Stimmen angenommen, 
der Reſt der Vorlage wird debattelos geneh⸗ 
migt, die Reſolution von Wiedebach wird ab—⸗ 
gelehnt. ap e 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. * 
Tagesordnung: Aerztliche Taxen und kleine 
Vorlagen. 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Die Redaktion. 


E. I. Berlin, 28. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
5. 3 525 28. Februar, 


r. 

Am Miniſtertiſche: Thielen, ſpäter Schön⸗ 
ſtedt, Dr. Miquel, Freiherr v. Hammerſtein und 
Kommiſſarien. 8 a 

Das Haus erledigt die Berichte über die 
Verhandlungen des Landeseiſenbahnraths, ferner 
über die Betriebsergebniſſe, über die Bau⸗ 
ausführungen und über die Ausführung der 
Verſtaatlichung einzelner Linien, den Anträgen 
der Eiſenbahn⸗Kommiſſion gemäß, durch Kennt⸗ 
nißnahme. 7 

Sodann wird die zweite Leſung der Vorlage 
betr. das Anerbenrecht bei Renten- und Anſiede⸗ 
N bei dem § 17 der Vorlage fort⸗ 
geſetzt. 


en. 


, Reg Komm. Geh. Rath Hermes bekämpft Thätigkei Sebi 
diefen Antrag, der eine zu große W tiaket entfalteten, ſowohl auf dem Gebiete 


Mi 1 des Erziehungsweſens, wie auf dem der Kranken⸗ 
e ; N N Kae; 8 8 
den Jet bes Be 5 8 damit pflege. Wir wollen nicht zwei Hände, wie der 
Frhr. v. Du rant äußert Urde. Miniſter geſtern ſagte, auch nicht eine Hand, 
Sine. „„ TERN 
Der Antrag Struckmann wird abgelehnt. u . VV 
Bei dem 8 20, welcher von der Abfindung auen der Wiener Verträge greift man brutal in 


8 5 > un unſere Rechte ei fe 
der Erden beim Mangel einer gütlichen Einigung Miniſter 12 5 10 Pa Au ah 15 
handelt, beantragt Herr Struckmaun, daß beim Religionsunterricht. Aber wir müßten 


die Abfindlinge eine höhere Abfindungsrente, als dann wenigſtens verlangen, daß dieſe Konzeſſion 
die Vorlage ihnen zugeſteht, erhalten ſollen. pon den Behörden richtig ausgeführt wird. Das 
Reg.⸗Komm. Geh. Rath Hermes, Graf geſchieht jedoch nicht. Auch erſtrect ſich dieſe 
Klinckowſtröm, Frhr. v. La ndsberg⸗ GKonzeſſion nur auf die Provinz Poſen und nicht 
Steinfurt und Miniſter Miquel befünpfen auf Weſtpreußen und Schleſien. Ich möchte 
dieſen Antrag. Die Vorlage gehe in der von wohl ſehen, wie Ihnen zu Muthe ſein würde, 
Herrn Struckmann gewünſchten Richtung bereits wenn Ihre Kinder den Religionsunterricht in 
ſehr weit und nehme den Staatskredit erheblich einer fremden Sprache empfingen! Der miniſte⸗ 
in Anſpruch; weiter als die dai dhe en e thut außerdem noch ein Uebrige⸗ 
zu Gunſten der Abſindlinge nicht gehen. um ſeine eigenen Zugeſtändniſſe 

Der Antrag Struckmann wird auch hier ab⸗ machen, indem er zuläßt, daß dem Pfarrer der 
gelehnt, ebenſo zwei weitere Anträge deſſelben Neligions - Unterricht wieder entzogen werden 
Antragſtellers, wonach die Erbabfindungsrente in kann. 5 
eine Tilgungsrente umgewandelt werden ſoll nur Miniſter Boſſe: Ich habe den Eindruck, 
auf Antrag ſämtlicher Betheiligter (während die als ob die Antwort auf die Rede des Vorred⸗ 
Vorlage dieſe Umwandelung ſchon auf Ver⸗ ners ihm bereits geſtern ertheilt worden iſt. 
laugen eines Betheiligten zuläßt) und wonach Einiges will ich ihm aber doch noch antworten. 
die Rentenbankrente nach ganzer oder theilweiſer Ich fürchte mich nicht, weder vor ihm noch über⸗ 
wegung auf Antrag des Eigenthümers gelöſcht haupt vor den Polen. Den Erlaß von 1876 
werden (Die Vorlage läßt die Löſchung kann ich nicht ändern, denn gegenüber dem Ver⸗ 
nur zu, wenn das Gut nicht mehr Anerbengut langen nach einem Eingriff in die Staatshoheit 
die Generalkommiſſion die Löſchung kann ich nicht nachgeben und will ich nicht. 
Run in wir 10110 nn 92100 

§ 26 ab, wird da, wo es möglich iſt. Die Auslegung, w 
2 Antrag des Grafen Schlieben en bloc die Polen 5 Patente von 1815 gegeben haben, 
3 Au \ iſt ſchon im Landtagsabſchied von 1832 zurück⸗ 
ſchl ie Kommiſſton hat eine Reſolution vor⸗ gewieſen und denfelben erklärt worden, daß mit 
geſchlagen, die Regierung zu erſuchen, Geſetz⸗ jenem Patent den Polen ein „Vaterland“ in 
entwürfe vorzulegen, welche für den geſamten Preußen gegeben worden ſei. Ein „Vaterland. 
landwirthſchaftlichen Grundbeſitz a) die Umwan⸗ Aehnliches jagt der Landtagsabſchied von 1843. 
delung der Hypotheken in amortiſirbare Renten⸗ Und dementgegen ſtehen die national⸗, die gro 
ſchulden, b) Begrenzung der Verſchuldung, polnischen Beſtrebungen, die weit über die 
e) Bildung mittlerer Fideikommiſſe erleichtern. Sprachenfrage hinausgehen. Fragen Sie ſich 
Hierzu beantragt Herr v. Helldorff doch, was Sie ſelbſt, die Polen, thun würden, 
ſtatt der Worte: „für den geſamten landwirth⸗ wenn dir Sache umgekehrt läge! Und auf dem 
ſchaftlichen Grundbeſitz- zu jagen „für Lande Gebiete der Sprache ſitzen Sie ſelbſt in einem 
güter unter Berückſichtigung der verſchiedenen Glashauſe. Kinder deutſcher Eltern können, nach 
Verhältniſſe der einzelnen Landestheile“. mir zugegangenen Beſchwerden, es nicht erlan⸗ 
Dieſer Antrag v. Helldorff wird vom gen, katholiſchen Konfirmationsunterricht in deut⸗ 
Landwirthſchaftsminiſter, vom Frhrn. v. Lands⸗ ſcher Sprache zu erhalten. Eine dieſer Beſchwerden 
erg⸗ Steinfurt und Herrn v. Levetzow, richtet ſich gegen einen Herrn, der Herrn Dr. 
ſowie vom Finanzminiſter Dr. Miquel em⸗ von Jazdzewski ganz genau bekannt iſt. Ueben 
pfohlen, während die Herren Struckmann Sie doch erſt ſelbſt Parität! Meine Maßregel 
und Bender den Antrag v. Helldorff und die betreffs des Religions⸗Unterrichts habe ich des⸗ 
Reſolution bekämpfen. halb nicht auf Oberſchleſien ausgedehnt, weil 
Die Reſolution wird mit dem Antrage Hell- Dank unſerem vorzüglichen Unterrichtsſyſtem die 
dorff angenommen. \ Kinder dort alle deutſch verſtehen. Dieſes be⸗ 
Es folgt der Bericht der Agrar⸗Kommiſſion währte 30 Jahre alte Syſtem kann ich doch um 
über den Geſetzentwurf betreffend die Errichtung ſo weniger ändern Angeſichts der ſich gerade 
einer Generalkommiſſion für Oſtpreußen. jetzt von Galizien aus auf aer a er⸗ 
Graf v. Schlieben empſiehlt als Berichts ſtreckenden Agitationen. Der Miniſter geht dann 
erſtatter den Antrag der Kommiſſion, den Geſetz⸗ noch auf die Ordensfrage ein. Die Wahr⸗ 
entwurf abzulehnen. BR nehmung ſteht feſt, daß auf dem Gebiete der 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Kleinkinderpflege die fanatiſch = polniſchen 
vom Herrenhauſe gegen die Vorlage geltend ge-Schweſtern (Widerſpruch bei den Polen) vielfach 
machten Bedenken find im Abgeordnetenhauſe. den polniſchen Beſtrebungen vorgearbeitet haben. 
ingehend geprüft, als dort im Vorjahre die Wir wollen den Polen in allen gerechten Be⸗ 
orlage berathen und angenommen wurde und ziehungen ihr Recht gewähren, aber in ihren 
Als unbegründet erachtet worden, nachdem die politiſchen Beſtrebungen werden wir ihrer 
diedterung gewiſſe Zuſicherungen gegeben hatte, aggreſſiven Thätigkeit unbedingten Widerſtand 
Bi heute bereits erfüllt find. Die Generalkom⸗ leiſten. Das iſt unſere Pflicht und Schuldigkeit. 
= ſion in Bromberg iſt mit Arbeiten überbürdet (Beifall und Ziſchen.) 5 ; 
in Abg. von Zedlitz (freik.) tritt ebenfalls 


1d es iſt nicht zu billigen, daß man dieſe nöthige 7 
richtung mit der Erklärung ablehnt, es ſolle den Ausführungen Jazdzewskis entgegen. Das 
Mit die Unzufriedenheit gegen das Rentenguts⸗ Recht, ihre deutſchen Mitbürger zu polniſiren und 
etz ausgedrückt werden. Die Regierung hat ſeine volle nationale polniſche Sonderſtellung ein⸗ 
peDingependen Wünſchen Rechnung getragen und zunehmen, ſei von den Polen verwirkt. Und fo 
ein Neueinrichtung von Rentengütern möglichſt lange die Polen nach einer ſolchen Sonderſtellung 
eſchränkt. Lehnen Sie die Vorlage ab, ſo ſtrebten, müſſe ihnen entgegengewirkt? werden. 
t nichts übrig, als der Bromberger General: | Mit Virchow wünſcht ſodann Redner ein Komp⸗ 
nö; iſſion jo viel neue Beamte zu geben, als |tabilitätsgeick zur Feſtſtellung der Rechte inner⸗ 
ig ſind, um die Sachen für Oſtpreußen mit halb der Zuſchußverwaltungen. Mit Virchow 
erledigen. Verweigern Sie der Regierung nicht, wolle er auch beſtimmte geſetzliche Grundlagen 
gebra fie zur Beſorgung ihrer Geſchäfte nöthig für das Univerſitätsweſen, namentlich aber auch 
ucht. f deshalb, damit ein Privatdozent entfernt werden 
Wi eur Debatte ſteht eine vom Herrn vonſ könne, der offen für die Sozialdemokratie thätig 
ie m bad) = Noftiz beantragte Reſolution: ] ſei. Endlich billige er auch Virchow's Forderung 
Dorfen. erung möge baldigſt einen Geſetzentwurf[ betr. Neubau der Akademie für Kunſt, und 
General wodurch beſtimmt wird, daß die] Wiſſenſchaft ſowie der Bibliothek. Aber dazu 
gütern ommiſſtonen bei Bildung von Renten- fehle es jetzt am Gelde. Dem Zentrum gegen⸗ 
hören — Selbſtverwaltungsorgane gutachtlich zuſüber führt Redner ſodann aus, daß die evan⸗ 
0 An et Igeliſche Kirche bisher vom Staate peküniär“ viel 
für die „ Lucius v. Ballhauſen tritt weniger berückſichtigt worden“ ſei, z als die 
Rent Vorlage ein. Die Entwickelung der katholiſche. Auch et Redner de gain 
"güter ſei durchaus ermuthigender Natur. Erlaß von 1876 gegen die Angriffe des „gene! 


ſonders der 


verlangt.) 
Der Reſt der Vorlage, vom 


= 


- 


unwirkſam zu 


er 


Morgen ⸗Ausgabe. 


trums in Schutz. Herr Bartels habe neulich bei! 
Berathung des Schullehrerbeſoldungsgeſetzes ein 
allgemeines Schulgeſetz verlangt im Sinne der 
1892er Vorlage. Ein ſolches Geſetz aber würde 


zweifellos nicht den Frieden innerhalb der Bes 
völkerung gefördert, ſondern zwiſchen die natio⸗ 
nalen, ſtaatserhaltenden Elemente nur Spaltung 
gebracht haben. Die Zurückziehung jener Vor⸗ 
lage ſei ein dankenswerther Akt der Stagts⸗ 
weisheit geweſen. (Gelächter im Zentrum, Bei⸗ 
fall links.) e EUR S 
Abg. Bachem (tr.): Wenn die Er⸗ 
theilung und Beaufſichtigung des Religions⸗ 
unterrichts ein Akt der Staatshoheit ſein ſoll, 
wie der Miniſter ſagt, ſo iſt offenbar Staats⸗ 
hoheit gleichbedeutend mit Staatsomnipotenz. 
(Sehr richtig! im Zentrum.) Redner wendet 
ſich ſodann eingehend gegen die Zedlitz'ſchen 
Ausführungen zu Gunſten des Falk'ſchen Er: 
laſſes und gegen Wiedervorlegung eines allge⸗ 
meinen Schulgeſetzes nach Art deſſen von 1892. 
Wenn ſich ein Kultusminiſter finde, der den 
Muth habe, ein ſolches Geſetz wieder einzubringen, 
werde derſelbe das Zentrum entſchieden auf 
einer Seite haben. s 
egierungstiſche ein Komptabilitätsgeſetz ange⸗ 
kündigt worden. Ein ſolches ſei in der That 
um ſo unentbehrlicher, als für die Verwendung 


(Beifall.) Geſtern ſei vom ſich 


Sonnabend, 29. Februar 1896. 


gun N 


7 255 Amahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


J er . 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
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Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
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Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Was den Falkſchen Erlaß anlangt, ſo wird 
mir der Vorredner in nicht einem einzigen Falle 
nachweiſen können, daß in den dogmatiſchen In⸗ 
halt des Religions⸗Unterrichts eingegriffen worden 
tſt. Eine prinzipielle Verſtändigung in dieſer 
Frage iſt zur Zeit nicht möglich, aber der 
preußiſche Staat kann, wenn er auf ſeine 
Staatshoheit noch etwas Gewicht legt, ſich nicht 
dazu verſtehen, die preußiſche Schule vermittelſt 
des Religions Unterrichts an den katholiſchen 
Klerus auszuliefern. Das iſt auch der Grund, 
weshalb auch jetzt ein Schulgeſetz von mir nicht 
für möglich gehalten wird. Nicht aus Furcht, 
ſondern weil dadurch nur der konfeſſionelle 
Kampf von Neuem heraufbeſchworen werden 
würde. Die Stiftungsfonds werden von uns 
nach beſtem Gewiſſen verwaltet. Die Tabellen 
des Herrn Bachem ſind nicht nur in Einzelheiten, 
ſondern in ihren ganzen Grundlagen falſch. 
Was ſoll überhaupt eine ſolche rein kalkulato⸗ 
riſche Parität oder Imparität! Und überdies, 
wenn man dieſe Arbeit richtig ſtellt, ſo ſchlägt 
das Herrn Bachem ſofort. Wie falſch die 
Grundlagen der Bachemſchen Tabellen ſind, zeigt 
z. B. daran, daß derſelbe die rechtlichen 


nach dem Schloſſe empfing der Kaiſer um 11% 
Uhr den der amerikaniſchen Botſchaft in London 
attachirten Oberſtlieutenant William Ludlow von. 
Ingenieurkorps in Audienz. Abends gebenteg 
der Kaiſer und die Kaiſerin die Vorſtellung im 
königlichen Schauſpielhauſe zu beſuchen. 
5 Der Kaiſer hat geſtern, an ſeinem Hoch⸗ 
zeitstage, ſeiner Gemahlin ein in Oel gemaltes 
Portrait der Prinzeſſin Tochter Viktoria Luiſe 
geſchenk. 

— Eine 


Kommiſſion von Buren ſandte 
Sprache abgefaßtes Glückwunſchtelegramm zum 
Geburtstage: 5 7 ee eo l 
„Wir wünſchen Ew. Majeſtät Gottes 
beſten Segen. Möge Gott Sie lange erhalten 
zum Heile Deutſchlands. Mögen die Freund⸗ 
ſchaftsbande zwiſchen Deutſchland und der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik nie zerreißen, ſondern feſter 
werden!“ „an 1 
Defterreich : Ungarn. 
Wien, 28. Februar. Aus Konſtantinope 
wird gemeldet: Am 24. d. M. wurden in Adana 
. er 6 Gewaltthätigkeiten gegen Armenier verübt, 15 
Verpflichtungen der katholiſchen Kirche nicht mit⸗ Armenier ſind getödtet, 15 verwundet. Das 
zählte. Wollte er das nicht, jo dürfte er es Haus des ruſſiſchen Dragomans wurde geplün⸗ 
auch bei der evangeliſchen Kirche nicht. Zieht dert. Der franzöſiſche Konſul in Merſina hat 


. Nene 


= 


der zahlloſen Nebenfonds des Kultusmipifteriums man dies und allerlei andere Mängel in Be⸗ ſich nach Adana begeben. 


es an feſtgelegten Grundſätzen gänzlich fehle. 
Hier müſſe unbedingt etatsrechtliche Klarheit ge⸗ 
ſchaffen werden, zumal im Etat auch die Zu⸗ 
wendungen aus rechtlichen Verpflichtungen und 
die freiwilligen Leiſtungen völlig durcheinander 
a le ſeien. Bei einer ganzen Reihe von 

apiteln fehle es ferner an der nöthigen 
Spezifizirung, fo daß eine parlamentariſche Be⸗ 
handlung derſelben ungemein erſchwert ſei. Was 
die Parität in der Zuwendung an die evangeliſche 
und die katholiſche Kirche anlangt, ſo habe er 
ſchon in der Kommiſſion Tabellen vorgelegt, 
welche den Mangel an Parität, und zwar zu 
Ungunſten der katholiſchen Kirche erkennen laſſen. 
Zedlitz meine nun zwar, wenn jetzt der 
evangeliſchen Kirche mehr zugewendet werde, ſo 
liege das daran, daß früher die Zuwendungen 
an die katholiſche Kirche größer geweſen ſeien. 
Darin 1 aber doch ſchon das Zugeſtändniß, 
daß in der Gegenwart die katholiſche Kirche 
thatſächlich zurückgeſetzt werde. Außerdem werde 
es aber Herrn v. Zedlitz ſchwer fallen, ſeine Be⸗ 
hauptung, inſoweit ſie das „früher“ betreffe, zu 
eweiſen. Weiter aber überſehe Zedlitz ganz, 
daß die katholiſche Kirche für den größten Theil 
der ihr zugewendeten Mittel) Rechtsauſprüche 
habe, was bei der evangeliſchen Kirche nicht der. 
Fall ſei. In den leßten 7 Jahren hat die 
evangeliſche Kirche für die Geiſtlichen 887 000 

ark mehr bekommen, die katholiſchen nur 
etwas über 100 000 Mark mehr. Ich kann da 


nicht zugeben, daß hier nur das Bedürfniß (hört! hört), die evangeliſche 236 Millionen zu 
maßgebend geweſen iſt. (Rufe: Frauen und wenig erhalten (hört! hört! und Heiterkeit). den Wucherern 


Kinder bei den evangeliſchen Geiſtlichen !) Ja, 
wenn dieſe Frauen und Kinder haben, ſo haben 
ie katholiſchen Geiſtlichen arme Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter. (Lachen links.) Auf jeden Fall muß 
ich den Miniſter bitten, nicht das Bedürfniß 
zum Maßſtab zu machen für die Gehaltsab- 
meſſungen, ſondern die Leiſtungen! Daſſelbe 
gilt bezüglich der Miſſionspfarrer. Wenn Sie 
ſich nur nach dem Bedürfniß richten wollen, 
ſo erinnern ich Sie daran, daß in Münſter 
8000 Proteſtanten ſind, die jetzt ein 
proteſtantiſches Gymnaſtum beanſpruchen. In 
Berlin dagegen find 200 000 Katholiken. Wes⸗ 
halb macht man nicht für dieſe ein katholiſches 
Gymnaſium ?. Und weshalb richtet man nicht 
überall, wo ein Bedürfniß dafür herrſcht, katho⸗ 
liſche Elementarſchulen ein? In Schöneberg find 
340 katholiſche Kinder ohne ſolche Schule. Da⸗ 
gegen richtet man anderwärts in katholiſchen 
Gegenden ſchon für 30 oder 40 evangeliſche 
Kinder eine evangeliſche Volksſchule ein! Der 
Kernpunkt iſt aber, daß der katholiſche Volkstheil 
unter den entſcheidenden Elementen nicht an⸗ 


5 nähernd ſeiner Ziffer gemäß vertreten iſt. In 


den Dezernaten für katholiſche Angelegenheiten 
giebt es keinen katholiſchen Dezernenten. Redner 
flicht hier eine Vertheidigung der ultramontanen 
Preſſe ein gegen die geſtrigen Angriffe von 
Eynern's und legt dann dar, einen wie äußerſt 
geringen Prozentſatz die Katholiken unter den 
geiſtlichen Schulinſpektoren im Nebenamt hätten. 
Weiter verlangt Redner daſſelbe Recht der katho⸗ 
liſchen Ordensgenoſſenſchaften auf freie Be⸗ 
wegung, wie die evangeliſchen es beſäßen. Die 
Regierung habe die Pflicht, jene drückenden und 
beleidigenden Beſtimmungen des Kampfgeſetzes 
gegen die Orden aus der Welt zu ſchaffen. 
Daſſelbe gelte von dem Vermögens⸗Verwaltungs⸗ 
geſetz und dem Alttholikengeſetz. Und nun 
ſchließe er, indem er mit Geduld die Erwiderung 
des Miniſters erwarte und dem Vorwurf ent⸗ 
gegenfehe der „Störung des Schlendrians im 
Geſchäftsgange des Miniſteriums“ und der Stö⸗ 
rung der Ruhe des Herrn v. Eynern. (Heiterkeit 
und Beifall) mm eee, 
Miniſter Boſſe: Den Vorwurf des Schlen⸗ 
drians in der Regierung weiſe ich entſchieden zu⸗ 
rück und verbitte mir einen ſolchen Vorwurf. 
Ueber das Altkatholikengeſetz werden wir uns bei 
einem ſpäteren Kapitel noch ſprechen. Einſt⸗ 
weilen bemerke ich nur, daß der Tod des 
Biſchofs Reinkens unſeren Standpunkt in dieſer 
Frage nicht zu ändern vermocht hat. Ein Geſetz 
über die Kirchhofsfrage iſt im Miniſterium des 
Innern verzögert worden durch den Miniſter⸗ 
wechſel, der Entwurf iſt aber jetzt an die be⸗ 
theiligten Oberpräſidenten gegangen. Konfeſſio⸗ 
nelle höhere Lehranſtalten wollen wir nicht, wie 
weit ſollen denn auch die Eltern ihre Kinder 
chicken, fie würden ſich für ſo weite Schulwege 
bedanken. Der Prozentſatz der katholiſchen 
Schüler iſt, was Vorredner überſieht, auf den 
höheren , Schülern?“ viel & kleiner als der 
Antheil , der Katholiken — an; der Be⸗ 
völkerung. %, ag. A 
Theil x des Kompromiſſes bei der Beilegung 
des Kulturkampfes, wir © haben % keinen Anlaß, 
eine Aenderung herbetzuführen und übberlaſſen 
eine etwaige Initiative der? katholiſchen Kirche. 
Die X Oberregierungsräthe in % den x betreffenden 
Dezernaten ſind nicht alle evangeliſch, in Münſter 
3. B. iſt ein Katholik. Im Uebrigen kommt es 
nur darauf an, daß die Herren das Herz auf 


dem rechten Fleck haben, und nicht auf die Herrn Backe ausgeführt. 


Konfeſſton. Die: Kreisſchulinſpektionen 


den Geiſtlichen ? nehmen,“ da A 
genug mit ‚roztaßenAufaaben-belaitet find. 


Das — Ordensgeſetz: ift ein Am 


will ich unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den 
überhaupt zum Hauptamt machen, allmälig, und üblichen Spaziergang durch den Thiergarten und 
3 da x diefe I auch ſchonf ftatteten auf dentjelben dem Panorama in der 


tracht, ſo bleibt auch nicht ein einziger Pfennig Die aus griechiſcher Quelle ſtammenden 
zu Gunſten der evangeliſchen Kirche übrig. Meldungen über Unruhen auf Kreta ſind bisher 
Sir hört!) Bei einer ganzen Reihe von unbeſtätigt geblieben; allgemein herrſcht die Anz 
tatstiteln hat Herr Bachem bei der einen Kirche ſicht, daß es ſich nur um eine unbedeutende, 
etwas in Rechnung geſtellt und es bei der lokale Reibung handelt. Das italieniſche Sta⸗ 
anderen Kirche inkonſequenterweiſe unterlaſſen. tionsſchiff „Meſtre“ geht wegen vorzunehmender 
Nur auf Grund ſolcher Inkonſequenzen baut Herr Reparaturen nach Italien und wird durch ein 
Bachem ſeine Rechnung auf. Alle ſolche klein, anderes Schiff erſetzt. Auch Philippopel liegen 
lichen Statiſtiken haben überdies, m. H. etwas ſehr Meldungen vor, welche die Nachrichten aus Kon⸗ 
Mißliches, denn ſie nehmen nicht Rückſicht auf ſtantinopel beſtätigen, daß daſelbſt zahlreiche 
das von Herrn Bachem ſo ſehr mißachtete Verhaftungen vorgenommen und andere Vor⸗ 
Bedürfniß. Ich kann nur wünſchen, man möchte ſichtsmaßregeln getroffen worden ſind, um 
ſolche Aufſtellungen überhaupt unterlaſſen, denn Demonſtrationen zu verhüten, welche bei Ge⸗ 
ſie gießen nur neues Oel ins Feuer. (Links: legenheit der morgigen, als am 15. Ramazan⸗ 
Sehr richtig!) Die katholiſche Kirche iſt ohnehin Tage üblichen Fahrt des Sultans nach Stambul 
dadurch bevorzugt, daß ihr ihre Zuwendungen befürchtet werden. J 
als Dotation gewährleiſtet ſind, während bei Aus Tirol, 25. Februar, wird geſchrieben: 
Forderungen für die evangeliſche Kirche jedesmal In feiner Sitzung am 11. d. M. hat ſich auch 
gefragt wird: Läßt ſich nicht hier oder da etwas der vor Kurzem geſchloſſene Tiroler Landtag mit 
ſparen? Die katholiſche Kirche iſt inſofern ſchön der agrariſchen Frage beſchäftigt und über „agra⸗ 
raus. ( Heiterkeit.) Zur Ablöſung der Stol⸗ riſche Reformen und agrarpflegliche“ Maßnahmen 
gebühren haben wir — wie der evangeliſchen, gegen die wachſende Nothlage der tiroliſchen 
ſo auch der katholiſchen das Geld angeboten. Landwirthſchaft berathen. Nach längerer Ver⸗ 
Wenn die Biſchöfe es nicht wollen, ja, was kön⸗ handlung wurde von der Mehrheit u. a. die Er⸗ 
nen wir denn dann dafür? (Sehr richtig! links.) richtung einer Landes⸗ Hypothekenbank als eines 
Nach dem Stande Bachem 's müſſen wir doch der wirkſamſten Mittel gegen die übergroße Vers 
auch ein Geſetz dieſer Art für die Juden machen! ſchuldung der bäuerlichen Beſitzungen beſchloſſen, 
Wenn ich mich auf jenen Stadtpunkt ſtellen und wenn daneben auch die ſchon früher bes 
wollte, ſo hätte in den letzten 73 Jahren, wo ſchloſſene Einführung des Grundbuches verwirk⸗ 
die katholiſche Kirche 179 Millionen und die licht ſein wird, dann kann der noch nicht zu 
evangeliſche nur 122 Millionen erhalten hat hoch verſchuldete Bauer auf Hypothek Geld zu 
mäßigen Zinſen erhalten und braucht nicht 
die Hände zu fallen, 
Bauer ins Elend ge⸗ 


5 in 
Mit ſolchen Rechnungen und Gegenrechnungen die ſo manchen 
chafft man keinen konfeſſionellen Frieden. 


angen Sie von un gerechte und b auch auf die zu f en 
Behandlung! Die ſoll Ihnen werden! Aber Lebensführung der bäuerlichen Beſitzer, als auf 
ohe ae ne SE 5 1 0 der 6 ge Nothlage hin⸗ 
hoheit und angemeſſener Berückſichtigung auch gewieſen. Die frühere Sparſamkeit und Ein⸗ 
der evangeliſchen Kirche! Nur fo iſt ein Friede ſachbelt im Haushalte 5 05 der Lebensweiſe 
liches Zuſammenarbeiten möglich. (Lebhafter wird auch hier vermißt; die vielen Feſttage, ge⸗ 
. e Abe ai FERN an und ne ip 5 5 
> 5 . € e — a 8 ahr 1 
geaen die Ausführungen Bachem's unter befonderer den Sonnen biene 41 2 reich⸗ 
un wende iich Heber uu denen SE. lichen Mahlzeiten und zum Nichtsthum. Ein 
8 5 7 55 105 3 gegen plc For⸗ weſentlicher Grund der Nothlage iſt feiner auch 
nice u e e ce eee aka e gene 
„ . ⸗theuer und z eſe a 
lichkeit verlangten die Polen nur Vorrechte bor werden, und 8 3 Bi vielen 
a ee en a i a den hohen Dienſtbotenlöhnen in 
reuen, daß die Regierung jetzt wieder eine gar keinem Verhältniß mehr ſteht. In Wälſch⸗ 
ſtramme Haltung in der Polenfrage magen wird 555 ten) Er 5 E 
N (fr 800 hält 5 1 1 55 meiſt 5 ae leben⸗ 
N r 5 .) Hi den Signori vermehrt, v i men 
Abg. Bachem wegen deſſen Verlangens nach rein ei Stück Land in Pacht wehe 
einem katholiſchen Gymnaſium in Berlin vor, bei dem ſchnellen Wachsthum der Familie in 
daß in Berlin überhaupt nur paritätiſche, und immer kleinere Parzellen getheilt wird, die zum 
nicht ach 1 nn a Unterhalt der Pächter kaum hinreichen, ſo daß 
ner mißbi in 1 : 5 5 er Regie- die Männer und die heranwachſenden Jünglinge 
er Wille e en Tale We eee ee ee 
.Verdie ür ſich un en 
Gebe es überhaupt Religions⸗ und Gewiſſens⸗ müſſen. Auch 2 neuen Sture diet 
freiheit, jo dürfe kein Menſch, auch kein Miniſter, man in Deutſchtirol von Zeit zu Zeit. Von 
einen Anderen danach fragen, welcher Religion der Monopoliſirung der Streichhölzer ſcheint man 
ü dp an dt che aan Den I De 
2 i wahr ( 5 man ni mehr davon. agegen iſt die von 
. dae en e e ee ee e e 

e ſteuer um 75 Kreuzer für Hekto 
die Religion dem Volksunterricht zuweiſe, ſo noch nicht e e, ſo daß kürzlich eine 
ur 1 ade d 2 5 1 3 f Meran 7 5 der 
unterricht erhalte. Und wo der Glaube an das Gaſtwirthe von ozen un mgegen 
Daſein Gottes fehle und deshalb auch nicht ge⸗ auf 25 5 entſchledenſte n 
lehrt werde, fo könne er auch einen ſolchen Un⸗ ſprochen hat. Nachdem 
terricht nicht als Religionsunterricht anerkennen. worden war, daß ohnehin die Brauſteuer in 
Oeſterreich eine ſehr hohe ſei, und durch ihre 
Erhöhung nur das Schnapstrinken befördert 
werden müſſe, beſchloß die Verſammlung, Ein⸗ 


ausge⸗ 


Regierung zu richten. Noch eine andere, jeden⸗ 
falls eigenthümliche Steuer iſt kürzlich in einer 
Gemeinderathsſitzung in Bozen beſchloſſen wor⸗ 
den, nämlich eine Steuer auf Luxusgebäck; da⸗ 
nach ſoll vom 1. Juli d. J. an auf fünf Jahre 
eine Abgabe von 10. v. H. vom Einzelverkauf 
aller mit Milch, Butter, Eiern, Zucker und ande⸗ 


hoben werden. Man verſpricht ſich davon eine 
Mehreinnahme von 3—4000 G. 


Frankreich. 
Paris, 28. Februar. Der ehemalige Chef 
der Sicherheitspollzei Soinoury erklärte in einer 
Unterredung, Dupas und er hätten von der Re⸗ 


zu verhaften. 5 

Paris, 28. Februar. Bourgeois ſcheint 
ein neues Gefecht mit den Gemäßigten im 
Augenblick ſeiner Abreiſe nach Südfrankreich füt 
bedenklich gehalten zu haben. Er verzichtete daher 
darauf, die Kammervertagung bis zum 9. März 
zu verlangen. In Abweſenheit des Miniſter⸗ 


Nach der geſtrigen 
rarfche 
ſerin eine muſikaliſche 
⸗Celliſt Heinrich 
Kammerſänger Krolop 
mitwirkten; die Klavierbegleitung wurde durch 


Berlin, 28. Februar. 9 
Abendtafel, welche 44 Gedecke zählte, 
dem Kaiſer und der Kai 
Soiree ſtatt, in welcher der Hof 


Grünfeld und der königl. bewahrer, B 


Vertretung nicht Ricard, ſondern Doumer, be⸗ 
ſtimmte übrigens, daß man ihn bei der leiſeſten 
Schwierigkeit in der Kammer drahtlich zurück⸗ 
rufe. Er . \ 
5 davon ab, durch eine Anfrage über die 
allgemeine oder Steuerpolitik der Regierung eine 


Heute Vormittag 


Herwarthſtraße einen Beſuch ab. Zurückgekehrt 


an Kaiſer Wilhelm folgendes, in holländiſcher 


Ver⸗ bracht haben. In der Verhandlung wurde Er 


ſich 
darauf hingewieſen 


gaben dagegen an das Abgeordnetenhaus, die 4 
Bozener Handels- und Gewerbekammer und die 


ren Verſüßungsmitteln hergeſtellten Brodſorten, Re. 
darunter Kipfel, Semmeln, Salzſtangen ꝛc. er 


gierung immer nur den Befehl erhalten, Arton Re 


präfidenten vertritt dieſen herkömmlich der Siegels“ # 
ourgeois aber betraute mit jeinee 


brachte auch die ungeduldigen Radika⸗ 1 


n 


— 


borzeitige Erörterung der Einkommenſteuerfrage 
9 heraufzubeſchwören, da er, wie er lächelnd be⸗ 
1 erkte, keiner augenblicklichen Vergeltung der 


* Niederlage bei der Haushalt⸗Ausſchußwahl be⸗ 


niſter des Auswäktigen Georgewitſch, Löfanitſchf fung der Skaätsſch 
und Bogitſchewitſch 7 tit e ch Dumen und von der 

andere Hochgeftellte 4 Perſoönlichkeiten A 
waren. me ERBE, 

Die Beiſetzung des Generals Leſchjanin fin⸗ 
det heute auf Staatskoſten ſtatt. 


genommen oder durch die Regierungs⸗ einſtwellen in Kleve bei dem Konſiſtorialrath Neu. Hamburg, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr 
u, ſowie in Frankfurt an M. durch die ma feinen nachmaligen erſten Schwiegervater, dich 2 rmarkt. (Vormittagsbericht.) Müden, 
Eure zogen d. Wer ‚ te fi ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rend 
Amerika. nahme bei der Kontrolle ſeloſt wünſcht, hat der⸗ Mahagonikäſtchen auf und hielt fie lebenslang neue e frei an Bord 1 gr 
oder! urch einen Beauftragten En S Sag wu nee | Februar 12,25, per März 12,22%, per Mai 


* 

1 N biete. + + = 

1:7 „Die längſt angekündigte Bewegung im 
* Präfektenperſonal ſoll heute oder morgen er⸗ 

4) ſcheinen. 


IM: Spanien und Portugal. 
1 5 Madrid, 28. Februar. Einer Depeſche aus 
f Kuba zufolge verfügte General Wehler die Kon⸗ 
2 1 iskation des Eigenthums aller derjenigen, deren 
A bweſenheit nicht gerechtfertigt werden könne; 
4 Nejenigen Kubaner, welche innerhalb einer Friſt am 
5 von vierzehn Tagen in ihre Beſitzungen zurück⸗ 
BE kehren, ſollen begnadigt fein. Alle ſpaniſchen Be⸗ 
HH. amten müſſen ſich bei Strafe der Abſetzung bei 
1 ihrer vorgeſetzten Behörde melden. 
4 ö Die ſpaniſchen Truppen verhindern die Ver⸗ 
* einigung bon Maximo Gomez mit Maceo. Von 
* den gefangenen Führern der Aufſtändiſchen iſt 
Re Betancourt zum Tode durch Erſchießen, Ingles 
ö ſito zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt 


der neuen Reihe berechtigen . Von den vorſtehend genannten Beuteſtücken 12,40, per Auguſt 12,65, per Oktober 1147 ½, 
t ? vl en einantdelfitngen © mit e ch⸗ſind indeſſen im Laufe der Jahre die Scheereſ per Dezember 11,45 ½. Flau. 
wird aus Caracas telegraphirt, der venezolaniſche niſſe zu übergeben, zue welchem Formulare und das Federmeſſer leider abhanden gekommen; Hamburg, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kongreß habe eine Dankeskundgebung an die ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem außer den genannten aber find noch Napoleons Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Einreicher eine nummerſtte Marke als Empfaugs⸗ waſchledern Handſchuhe und eine franzöſiſche[ Santos per März 64,50, per Mai 64,50, per 

BIENEN ö beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, 9 der Buchladen ae der Beuteſtücke iſt une . per Oktober ——, per Des 
8 2 : t mit dem Buchſtaben N. gezeichnet. Als bei Ges zember 57,75. Ruhig. 
2 Stettiner Nachrichten. iſt es doppelt orzufeg ; alle legenheit einer großen eee e der) — Wien, 28 2 br 

* Stettin, 29. Februar. Der Verein erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit Kronprinz,“ nadhmalige * Kaiſer Friedrich, nach markt. Weiz Fe E 
Knabenhort und Kindergarten hielt einer Empfangsbeſcheinigung'⸗ verſehen,s ſofort Stargardt bei Regenwalde in Pommern kam, 717 B. r Mal per Frühjahr 715 G., 
geſtern Nachmittag in dem Heim der von ihm zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung durfte Paſtor Kypke in dem dortigen gräflichen Herbst Fr 74 1,25 G. 7,27 B. per 
unterhaltenen Anſtalten, Apfelallee 34, ſeine iſt bei der Ausreicht ig, der neuen Zinsſcheine Schloſſe dem hohen Herrn die Benteftüde vor⸗ 6,64 G., 6,66 B., M NMaggen ber Frühjahr 
diesjährige Generalverſammlung ab. Dieſelbe zurückzugeben.“ In Schriftwechſet L kann die zeigen, die dieſer mit ſichtlichem Intereſſe in B 1 Herbſt 6 an a 6,65 G, 6,67 
wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Stadtſchul⸗ Kontrolle \der Staatspapiere ſich mit den In⸗ Augenſchein nahm. Nach der Beſichtigung aber Mal In : ” 1 G., 4.65 85 B. Mais ber 
rath Dr. Krofta, mit einem Nachruf für den habern der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. richtete der Kronprinz an den Inhaber der Na⸗ 4,79 6.4 31 B. 1,65 2 hf Juli⸗Auguſt 
verſtorbenen Herrn Fabrikdirektor A. Lentz er⸗ Wer die Zinsſcheine durch eine der Provinzialkaſſen poleonsſachen die freundliche Mahnung, dieſe 6,35 B., pe Mai dv Be 2 n G., 
öffnet und ehrten die Auweſenden das Andenken beziehen will, hat derſelben die Anweiſungen mit werthvollen Beuteſtücke ja ſorgfältig aufzube⸗ per Mai⸗Juni 6,35 G, 6,37 B. 
wahren Peſt, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Einer der Kampfgenoſſen W. Ribbecks in dukten markt. Weizen loko geſchäftslos, per 
den Gefechten bei Genappe war der in den 70er Frühjahr 6,80 G., 681 B., per Mai Juni 
Jahren in Berlin verſtorbene Generalmajor Leo⸗ 6,89 G., 6,90 B., per Herbſt 7,10 G. 7,12 B. 
old Palm. Dieſer ſtand im Jahre 1814 als Roggen per Frühjahr 6,30 G., 6,31 B. Hafer 
remierlieutenant im Lützowſchen Korps und! per Frühjahr 5,92 G., 5,94 B. Mais per Mai⸗ 
1815 im 25. Infanterie⸗Regimente; er war] Juni 4,29 G., 4,30 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
einer der Erſten, die den Reiſewagen Napoleons] September 10,90 G., 10,95 B. — Wetter: 
einholten und zum Stehen brachten. In dem⸗ Milde. 
ſelben Augenblicke aber jprengte von der anderen - Havre, 28. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
Seite ein franzöſiſcher Offizier herbei, riß die Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Thür des Reiſewagens auf, half dem Kaiſer] Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
Napoleon auf ein mitgebrachtes Pferd und jagte] average Santos per Februar —,—, per 
in ſauſendem Galopp mit ihm davon. Ohne] März 78,25, per Mai 78,50, per September 
a 110 RR 1 75 5 l — 75,50. Behauptet. 

agen laſſend, war Napoleon davongeeilt. Einige 5 
der erbeuteten Napoleonsſachen macht der Sieuter 5 8 nei ö e W dee ar 
nant Ribbeck in einem feiner Gedichte „Die rants 47 Sh. 3 d. Stetig 
w_ en Napoleon“ namhaft, in dem e £ 
u. A. heißt: a FE ER EEE TE 


So trinkt mein Liebchen heut' auch mit Telegraphiſche Depeſchen. 


4 Entzücken 4 ; , 
Aus Deinem Becher, großer Thronenräuber, In Wien, 28. Sebruar. An der hentigen 
Bea f. e ci nr ue ee eat iu, daS Ger, ha ber we 
Braucht fie Dein Tin a : 
— | intfaß, 90 ES zu . e liegt noch nicht vor. 
5 ; en a Mähriſch⸗Oſtra 5 5 
Dein Meſſer hat die Feder zugeſpitzt ſtreiken bereits 200 000 Beraten u 
Und Deine Scheere das Kouvert geſchlitzt, Brüſſel, 28. Feb 380 
Mit Deinen Wohlgerüchen iſt's beſpritzt. würtiger Blätter daß die Polſzel 8 
Ribbecks jüngſte Tochter wurde die erſte archiſtenklub aufgelöſt habe, wird dementirt. 
Gattin des Paſtors Kypke in Regenwalde und! Wie verlautet, hat der Kriegsminiſter ſeine 
hat die genannten Napoleonsſachen als Familien⸗ Entlaffung eingereicht. x 
erbe aus Halle mitgebracht. So ruhen dieſe inn Rom, 28. Februar. Geftern find von 
einem entlegenen pommerſchen Pfarrhauſe und 3 pier a 
d a 5 f Neapel aus vier Dampfer nach Maſſowah abge⸗ 
werden nur bei jeltenen Gelegenheiten vorgezeigt. gangen, an deren Vord ſich vier Bataillone 
In der Berliner Kochkunſt⸗Ausſtellung Alpenjäger, zwei Bataillone Berſaglieri, eine 
vom 21. bis 29. März 1896 wird als humo⸗ Batterie Bergartillerie und drei Millionen Pas 
riſtiſche Abtheilung eine altdeutſche Vauernſchänke tronen befanden. Morgen ſollen weitere ſechs 
mit altdeutſchem Bauernmuſeum eingerichtet, Bataillone Infanterie, zwei Bataillone Artillerie, 
welch letzteres durch eine Kapazität auf dieſem zwei Generäle und drei Oberſten nach Erythrea 
eee N 1 wird. 7 e abgehen. 8 
ndet am Sonnabend, den 21. März er. or⸗ Rom, 28. Februar. Das Blatt „Italia“, 
. Eu aue ar 45 Spitzen der Vehör⸗ erklärt, daß die Mehrheit der Kammer Crispi 
en werden ſämtlich eingeladen. wegen ſeiner Afrika⸗Politik nicht im Stiche laſſen 
Liſſa i. P., 27. Februar. Auf dem Jagd⸗ werde, denn der Augenblick ſei noch nicht gekom⸗ 
. — ee e — 8 men, um die Verantwortlichkeit feſtzuſtellen. 
am * dem Forſter Michalfk“ — London, 28. ar. N t } 
e ne e. 
den Förſter an der Hand, worauf dieſer auf den eee eee 
0 NEN, S 8 land zur Räumung Egyptens veranlaſſen, 
— Im Stadttheater gelangt am ſchichte von 1815 bis zur Gegenwart bietet, kann 1 Schuß r Tod zn unterſtüten. Dagegen ſollen fi Nußland⸗ 
Sonntag Nachmittag das Luſtſpiel „Der Fluch warm empfohlen werden. - [43] pat A Folge hatte, Wie, fh Frankreich und Deutschland dazu bereit erklärt 
der böſen That“, am Abend Wagner's „Rienz!“ . lieh er herausstellte, war der Erſchoſſene ein An⸗ haben. — ö 
mit Herrn E. Walther in der Titelpartie zur a e i en der borkigen Gegend. e Warſchau, 28. Februar. Wie verlautet, 
Aufführung. 5 ag Aria 9 ſchte Nachrichten. er a e wird Generalgouverneur Schuwalow nach den 
— „Die Quitzow's“, welche ſich in — (Die dem erſten Napoleon bei Genappe a Krönungsfeierlichkeiten von feinem hieſigen Poſten 
der Beſetzung des Bellevue⸗Theaters eines ſo abgejagten Beuteſtücke.) Man ſchreibt der „Schtef. Schiffsuachrichten. — zurücktreten und das kaiſerliche Hausminiſterium 
nachhaltigen Erfolges zu erfreuen hatten, ge⸗ Ztg.“: Von der Beute, die dem fliehenden Gibraltar, 28. Februar. Der Kapitän des . 
langen morgen Nachmittag nochmals zur Auf⸗ aiſer Napoleon J. bei Geuappe durch den preu⸗ geſtern Abend auf der Reiſe von Newyork nach Kairo, 28. Februar. Zwiſchen Menelil 
führung; am Abend findet eine Wiederholung ßiſchen Premierlientenaut Ribbeck und Andere Genna in Gibraltar angekommenen Schnelle | und dem Mahdi ſoll ein Schus⸗ und Trutzbünd⸗ 
Ar ze auf der Weltausſtellung in duch G an 2 Sawa 3 Pen dampfers a der Hamburg Amerikas niß abgeſchloſſen worden fein und eine Vereins 
— Die partielle Mondfinſterniß, 5 Paſtors Kypke zu Regenwalde in Pommern 8 l Haares a Ses I Jener. eee 


worden. 


England. 


London, 28. Februar. Das Unterhaus 
nahm nach dreitägiger Debatte mit 202 gegen 
65 Stimmen Balfours Anträge auf Reform 
der Geſchäftsordnung an und verwarf mit großer 
14 Mehrheit alle von der Regierung bekämpften 
* Amendements. f e g 
5 2 London, 28. Februar. Die „Times“ 
Br; melden aus Kapſtadt: Der Premierminifter 

5 Sprigg erklärte in einer in Worceſter gehaltenen 
ER Rede, kein Mitglied des vorigen Miniſteriums, 
2 mit Ausnahme von Cecil Rhodes, habe irgend 

5 eine Kenntniß gehabt von den Umſtänden, 
welche der Transvaal⸗Kriſis vorhergingen. Ueber 
? die Frage der ganz eigenartigen Unterhandlungen 

er zwiſchen der englischen Regierung und Transvaal 
N wolle er ſich nicht weiter auslaſſen; er habe pfl 
N Grund zu der Hoffnung, daß Natal und Trans⸗ 

1 vaal an der im nächſten Monat ſtattfindenden 

3 Zollkonferenz mit dem Oranje⸗Freiſtaat theil⸗ 

"ni nehmen würden. 

* — London, 28. Februar. Die „Times“ 

jr melden aus Odeſſa unter dem 25. d. Mts.: 

Die Regierung begann mit dem Bau von Docks 

. in Sebaſtopol, welche groß genug zur Her⸗ 

5 ſtellung von Panzerſchiffen find. — Ein Torpedo⸗ 
boot iſt mittels Eiſenbahntransports unverſehrt 
von Petersburg in Sebaſtopol angekommen. 
Andere Torpedoboote werden auf demſelben 
Wege nachkommen. — Der Kreuzer Saratoff“ 
iſt heute mit 1500 Mann an Bord nach 

ladiwoſtok in See gegangen. 

London, 28. Februar. Die egyptiſche Frage 
iſt in den Vordergrund der Erörterung in der 
hieſigen Preſſe gerückt. Die „Times“ ſchreibt 
heute, ſie könne ohne Beweiſe nicht glauben, daß 
Deutſchland, obwohl die Deutſchen in ihrer 
gegenwärtigen antiengliſchen Stimmung etwaige 
Schapen Englands mit unverhohlener Schaden⸗ DDr. 


Direktor Schuchardt ſowie die Herren Kauf⸗ „Tod“) gewidmet, während der achte Band den 
mann Roſehr und Kaufmann May beſetzt „Philoſophiſchen Schriften“ ein⸗ 
und die übrigen Vorſtandsmitglieder wieder⸗ geräumt iſt. Die Ausgabe iſt als kritiſche höchſt 
gewählt. An Stelle der Herren Konſul Metzler werthvolll. EHER: the 38 

und Schloſſermeiſter Gollnow wurden die Herren Biedermann, „Dreißig Jahre deutſ 
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ihre Beiträge freiwillig erhöhten. — Erörterungen . . ʃęĩf 
3 „ E 
und erfolgte nunmehr die Vorlegung] Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


ſchließt, bei einem Kaſſenbeſtande von 317,70 ſind wieder zwei Bände, jeder gebunden 2 Mark, 
Mark. Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf herausgekommen: der vierte und achte. Erſterer, 


„ allein es könne nicht der vorſätzliche 


Bar, Berlin zuweilen die Oberhand über die 
Deutſchlands ſein, das einzige ernſte 


* raum ausgeſtellt, die Sachen fanden auf di t von 1815 
wegen ihrer ſauberen Ausführ [ den ee Saigon 
Anerkennung. des neuen deutſchen Reiches die deutſche Ge⸗ 


er machen, wenn es von feiner Aufgabe am 
il abſtände, bevor ſie vollendet ſei. i 
2 Rußland. 

Petersburg, 28. Februar. Die „Ruſſiſche 
Telegraphenagentur“ meldet aus Tiflis vom 25. 
d. „Abends: Ein gewiſſer Akopow wurde 
in einer Weinſchänke von zwei ſeiner Trink⸗ 
gain tödtlich verwundet; die Thäter ergriffen 

ie Flucht. an glaubt, dieſe drei Perſonen 
ien an der Ermordung des Tifliſer Kaufmanns 
ework, welche vor einiger Zeit gemeldet wurde, 
und an dem Mordanfall auf zwei andere Kauf⸗ 
leute, Aborianz und Makarow, betheiligt ge⸗ 
weſen. Die Bande ſoll namens des armeniſchen 
Revolutiouskomitees in London von reichen Ars 
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d 
welche geſtern Abend 7 Uhr 16 Min. begann, gekommen. Ueber die Erbentung der Sachen in ſinkendem Zuſtand et und die 
war Anfangs in Folge dichter Wolken hier berichtet Paſtor Fulda in Halle a. S. in einer N beſtehende Aſahung deſſelben Auf Einladung des Sultans wird der Vize⸗ 
könig von Egypten dem Sultan in Konſtantinopel 


nicht zu beobachten, aber bald theilte ſich das Aumerkung zu den „Gedichten eines Bürger⸗ glücklich 
Gewölk, und als die Verdunkelung der Mond⸗ freundes“ (Halle, 1847) Folgendes: „W. Ribbeck, 3 2 el 
meniern Geld verlangt haben unter der Drohung, ſcheibe immer ſtärker wurde, lag dieſelbe voll⸗ damals Premierlieutenant bei den Jägern, und]! — 
fie im Weigerungsfalle zu tödten. Die Geuoſſen ſtändig klar und man konnte trefflich das Natur⸗ einige ſeiner Kampfgenoſſen hatten das Glück, Börſen⸗Berichte. 
Akopows haben dieſen wahrſcheinlich befeitigen ſchauſpiel beobachten bis der Mond weit über nach Napoleons Flucht deſſen großen und mit 4 Fein 
wollen, weil fie von feiner Seite Verrath be⸗ die Hälfte feines Durchmeſſers vom Erdſchatten allerlei Utenfilien reich ausgeſtatteten Reiſewagen Magdeburg, 28. Februar. Zucker. Korn⸗ für Sonnabend, den 29, Februar. 
fürchteten. Es verlautet weiter, ein ſchon früher bedeckt wurde. Als der Schatten wieder in der zu erbeuten. Sie brachten den Wagen  jofort| zucker erkl. von 92 Prozent —— bis —.—, neue Ziemlich  trübes, mildes in t ge⸗ 
verhafteter türkiſcher Unterthan, welcher der er⸗ Abnahme begriffen war, verſchwand der Mond in ſichere Verwahrung, mit den Utenſilien aber] —,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ ringen Niederſchlägen und mäßigen weſtlichen 
wähnten Bande angehört, ſtehe in dem Verdacht, aufs neue im Gewölk und kam nicht wieder zum gingen fie zum Fürſten Blücher und erſuchten]dement 12,50 bis 12,60, neue —,— bis Winden. 7 


— — — 


das Attentat auf den armeniſchen Patriarchen Vorſchein. ihn, über alles in Veſchlag Genommene zu dis⸗ —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
in Konſtantinopel verübt zu haben, welches ſeiner — Auf der Südſpitze des neuen Kai's in ponireu. Der Feldherr erklärte, er mache für 9,35 10,45. Matt.) Brod⸗Raffinade I. 25,25. eee 
Zeit jo großes Aufſehen erregte. der Swine vor Swinemünde iſt an der Einfahrt feine Perſon keine Anſprüche darauf, ſondern er⸗ Brod Raffinade II. 2500 bis —,—. Gem. Raffiuade 
zum Winterhafen ein Wechſel feuer auf kenne ſämtliches Erbeutete ihnen zu als wohl⸗ mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß Waſſerſtand. 
Serbien. einem Holzgerüſt aufgeſtellt, welches von Sonnen⸗ erworbenes Eigenthum; ſie möchten alſo den 24,25 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Am 27. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,14 


Belgrad, 28. Februar. Bei dem deutſchenſ untergang bis Sonnenaufgang abwechſelnd weißes Wagen jo vortheilhaft als möglich verkaufen und Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,25 Meter. — Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. 
Gesandten Freiherrn von Waecker⸗Gotter fand und grünes Licht zeigt. Das Feuer liegt 6,3 das daraus gelöſte Geld ſamt den vorgefundenen G., 12,30 B., per März 12,30 bez. u. B. per — Elbe bei Magdeburg + 1,18 Meter. — 
eſtern Abend eine größere Abendgeſellſchaft Meter über Mittelwaſſer. Geräthſchaften unter ſich vertheilen; er wolle April 12,40 bez. u. B., per Mai 12,50 bez. u. Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Matt, zu welcher das ganze diplomatiſche Korps, — Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 ihnen vertrauen, daß dabei Ales rechtlich und B., per Oktober⸗Dezember 11.45 bez. u. B. Be⸗ Oder bei Ratibor + 1,00 Meter. — Oder bei 
der Miniſterpräſident Novakowitſch und Gemahlin, zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen friedlich hergehen werde. So geſchah es, und hauptet. © Breslau Oberpegel + 4,60 Meter, Unterpegel 
der Finauzminiſter Popowitſch mit Gemahlin und konſolidirten 3½ prozentigen Staatsanleihe von Ribbeck bekam außer dem ihm zugefallenen Gelde Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 100 000 — 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,32 
Tochter, der Kriegsminiſter Franaſſowitſch, der 1886 über die Jinſen für die Zeit vom 1. April] einen ſilbernen Becher, einen ſilbernen Teller, Zentner. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,68 
Bizepräfident der Skupſchtina Rojowitſch mit 1896 bis 31. März 1906 nebſt den Anweiſun⸗ ein ſilbernes Schreibzeug, ein ſilbernes Riech ] ) Preiſe theilweiſe nominell. Meter. — Warthe bei Polen + 1,38 Meter: 
Tochter, die früheren Miniſterpräſidenten Pafiti, |gen zur Abhebung der folgenden Reihe werden fläſchchen, ein Federmeſſer und eine Scheere, beide“ Köln, 28. Februar, Nachm. 1 uhr. Ge⸗— Am 26. Februar: Netze bei Uſch T 0,75 
Gruitſch und Abakumowitſch, die früheren Mi⸗ nach einer Bekanntmachung der Hauptverwal-Imit ſilbernem Griff, alle dieſe Stücke mit dem treidemarkt. Weizen neuer hi 15,75, Meter. 


Berlin, den 28. Februar 1896. nn Fonds. Bergwerk⸗ und Eger ; FR Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 6 f Banks Papiere, 
.  Sentidhe Fonds, Pfand: und Mentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 60,00 b 5 Oeſt. Gd⸗R. 4% 103,258 Berz. Bw. 5% 120, 2500 Hibernia 5 26 161,25 Eutin⸗Lüb. 4% 57,206 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1803. Dividende von 1851, 
Otſch.R.⸗Anl. 4% 106,206 Wels Pfbr. 4% 105, S0 Buk. St.⸗A. 5% 100,00b 0 Rum. St-A- Boch. Bw. A. — 92500 Hörd. Baw. 0 11,308 Irkf⸗Gütb. 4% 82,50 b Dux⸗Bobch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 215,700 
— do. 3½% 105,100 do. 3½ % 102,20 Buen.⸗Aires ® Obl. amort. 5%100,008 | do. Bußit.4/a%158,006 do. cow. 0 17009 Lüb.⸗Büch. 4%150,006 Gal. C. Ldw. 5% —— u. Prod. 3¾% 72,00 b Dres). B. 89% 158,25b 
do. 36 99,8000 Wſtv.rttſch. 3½% 100,0 Gold Anl. 5% 8.25000 R. co. A. 80 4 102,200 | Bonifac. 108, 0b 0 do. St⸗Pr. 0 —,— Mainz⸗ ud Gotthardb. 4% 171,500 Berl. Cſſ. V. 4% 128.2500 Nationalb. 6¼6 148,106 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,000 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,750 Ital. Rente 4% 80,706 do. 87 4% —,— Donnersm. 66 148,100 Hugo 7% —.— wigshafen 4% 123,90 b It. Mittmb. 4% 87,60b do. Hdlsgeſ. 4% 154,10 Pomm. Hyp. 
do. 3½% 105,100 Lauenb. Rb. 4% 105,750 Mexik. Anl. 6% 94,500 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ . Laurahütte 4% 153,500 Marienburg⸗ ürsk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc» cono. 60900 142,756 
de 67 99,700 Vom. do. 4%105758 de. 20 8. St. 6% 9,906 do. (2. Or) 5% —— | Br. L.A. 0% 48,750, |Pouife Tiefe. 0 58,506 meta. 1 80,506 | Most, Bret 8% 760 Bank 3% % 1 6 Br. Cente⸗ 5 
Pr. St. Anl. 4% — do. 3½% 102,50 Newpork Gd. 6% 112.003 do. Pr. A. 64 59 194,250 Gelſentch. 356162, 750 Mk.⸗Wſtf. 6 118,506 Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5¼ % —,— od. 9½% 17 7, 50 b 
38. Schld 5% 101.000 Poſenſche da 4% 105,750 Oeſt. Bp. 4% 1.0.00 do. 66 5%175,758 Hark. Bgw. 0 94.25 Oberſchleſ. 1% 77,806 Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtö. 5% —,.— Deutſch. B. 97194, 25b Reichsbank 6,2% 10 2,0000 
Bus . 3½ 101,900 Preuß. do. 4% 105,758 do. 4½% — — do. Bodencr. 5% 121.50bG Prtoritäts⸗Obligati Staatsb. 4% 102, 10b do. L. B. lb. 4% —,.— Dtſch. Gen. 5 118,750 
do. n. 312% 103,806 Rh. u. Weſtf. 0 do⸗Silb.⸗N. 4½ % 100,808 Serb. Gold⸗ f Eiſenbahn⸗Priorit gationen. Dip. Südb. 4% 93,406 Sdöſt. (Ob.) 4% 42,10b Gold. und Papiergeld 
Stett. Stadt? Rentenbr. 4% 105,750 do. 250 54 4% —, Pfandbr. 5% 85,75b G Berg⸗Märk. 2 Zane 4% —— Saalbahn 4% —— rſch.⸗Tr. 5% —.— S 960 geld. f 
Salut 94 5 102 000 Sich. do. 46 105,450 |do.60er@ooje4%152,508 Serb. Rene 5% —— | 3. A. B, 5½) 101.2500 Swangorob- Starg⸗Poſ.4½% —— |’ do. Wien 4% 276,75b Dukaten per St. 9,696 Engl. Bauknot. 20,438 
Wei Pe 5% ace Sale do. 1108s dete k . 10 400 do. m 210800 . 4 So e. 10 100 Aut Nei. 4% 100,750 104% Pen u 159 80h 
dor 3% 1206 Holt 40 105 2 Rum. St.» 5% 102,40 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,300 |” 4. Em. —.— w⸗Wo⸗ f 5 162k eiter. Banknot. 169,5 
Beal do 118,600 al CIE 4 104,0 | WOHL 35102408 be. Pob⸗N 5% ee . eee, ee JGold⸗Dolars 4,18756 Ruſſiſhe Rot. 217,450 
d 1 18105 5 ekeu⸗C agdeburg⸗ . 5 n rie „„ 5 
ff... ß è ̃ Ü.. ̃᷑ ͥ lf N en 
e eee 1 Pfd. J abg. 31/,%105,758 | 12.(13.100) 4% ——Leſpg Lit. . 4% —— | gar. 435100750 fl geimichshalt 6, , 5 Löne u, 60, 20 345,000 3½ bez. 4, Cours 9. 
do. 4% —— Hub. 9 fa 2 do. 4 abg. 31/,%105,758 | Pr. Etrb. Pfob. do. Lit. B. 4% —— |Mos, Niäi, 4% 101,506 © Leovoldshall 3½% 834,905 pe Gas⸗Geſ. 69% 123,70b Privatdiscont 2½ b. 28. Jebr 
. do. amort. do. 5 abg. 3½10% 100,50 (rz. 110) 5% —— OHberſchleſ. e do. Smol 5% 103.006 Oranienbur 6% —— I Görliger (con) 10% 208, 0000 — . 
Central⸗ 3½ 102,250 Staats-A.3 1 F̃.— Dtſch. Grinidſch.⸗ do. (rz. 1100 4½½% —.— Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 2 | do. St.⸗Pr 6%161,0008 | = do. (Lüders) 82090098 Amſterdam 8 T. 21/%]| 168,1 1 
1117... ² dd. Mena jene Mine late” auiine ah n de ala 
Pfbr. 1 \ 45 x Hyp.⸗B.⸗ ja» do. 90 101, . 9 5 y Staßfurter „75 [SlHalleſche „ 9. Plätze 9 7 2 5 | 
a a en W . 10,000 Senta iin Bee, Bauen en 3. 008] E waren — Fr 900 | 
Er AR Ben — 5 8 o. 4101, r. Hyp.⸗A.⸗B. EN 3 rauerei Elyſium % —,.— [ Pomm. con. 5 ondon Sr 
de. 3% 95,70 m 3½% 140,90 b Pomm. Hyp.⸗ Pe er. rg 22 > m) get * 5% —, Möller u. Jede „ 40088 Schwarzkopf 12½6 202,000 | do. 3 M. 5 % 20, 95 \ 
Voſenſche do 4% 101,806 2 8.1(13.120)5% —— [ 43. 100 4% 101,60 % d. com. 5% —— Terespol 5% — . Chem. Pr. Fabrit 10% —— St. Vule. L. 3. 6138,20 Paris 8 . 2 % 89 0b 
do. 8ſ¼ 100,508 oſe — 23, Pomm 3 u. 4 de. (3.100) 3½ % 101,005 Preſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ . Prov.⸗Jucterſſed. 29% —— Norodeutſcher Llond 0 105,10 do. „ 2 N. 2 e 80,906, 
BVerficherungs⸗Geſſellſchafteu. nz. 100) 4 4% —,— Pr. Hyp.-Verſ. Short. Mo 4% —— Wien 2. C. 41,506 St. Shamott-Fubrit 157 251. 500 Wilhelmshütte 4% 58,009 Wlen, b. W. 5 T. 4 % 169,45 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 Pomm. 5 u. 6 Eertificate 4% 100,00 Gr. N Eiſb. 3% 2 Wladikawk 1 456162,200 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens 8 11% 189,00 do. 2 M. 4 % 168,458 
E 10 0 — * 1 8 eu, 20 2 ee 2 Baer 410,256 Jie Drel 5% 90,508 Sarsk. So 5% —,- a ee i Ay Ex Ver Biai dien 1 00 80 See 8 50 T. 3 — 5 
Feuer. 170 . Feuer. „B. ui , 2 . Nat.⸗Hyp⸗ 5 ver F ‚Dampf. „Li —,— Stralſ. rte ? 
* uw 1 I, = Nüc. 45 =. 110). 5%116508 | Gred.-Cel. 5% __ | Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Papiere Hoheukrug 4% . Sr. I. n 2½ 343,0066 Petersburg 14 19 2 25 
Leb. 190 8990,00 | Preuß. Leb. 42 850,008 do. Ser. 3, 5,6 do. (rz. 110) 4½% 110208 Altdaum⸗Colberg 4% —— [Danziger Oelmunle — 94,0% I ech. erke 6%139,098 3 M. 4½% 214,206 
Colonia 400 8000,00 0 Preuß. Nat. 51 985,000 ] (rz. 100) 5% 109,00 do. (13.110) 4% 190,75 Marieuburg⸗Mlamrka 0% 4% 12400 Deſſauer Gas 10% 200,0 000 e 8% 100, | 274. 
Concordia L. 51 1235,00 do. Ser. 8,9 4% 101.5000 do.) rz. 100) 4% 100 Oſtbreußiſche Südbahn 5 566 11, Dayamite Truſt 10149009 JK. Stekt. V- Con 0, 0 A 
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* 
ö Stettin, den 25. Februar 1896, 


Bekanntmachung, N NN Stettin- Golzlow. 


Petreffend das vorzeitige Beziehen von Woh⸗ Von Sonnabend, den 29. Februar ab bis auf 
kungen und Verkaufsräumen in Neubauten.] Weſteres fahren die Dampfer zwichen obigen Orten von 
* 


3 u 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ſtündlich. 
Nach 8 30 der Polizei⸗ Verordnung vom 10. März 1890, ae 
Faanenm die Reviſion von Bauausführungen, darf die L. Feuerloh. J. E. Braeunlich. 


enutzung der Neubnten vor ertheilter dieſſeitiger Ge⸗ 
Bibeln 


< 


nehmigung nicht erfolgen. N 8 

— Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß ſie im Falle — * Beziehens und 

derartiger Räume ihre zwangsweiſe ( ntfernung — 

daraus zu gewärtigen haben. eue 0 e kamente 
Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 2 

baues erfolgen darf, iſt im Bureau der Städtiſchen 

Polizei⸗Verwaltung, Große Wollweberſtraße Nr. 54, zu der 


erfahren 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


— — — — — 


Nutz- u. Brennholz-Verkauf 


aus dem Forſtrevier Brunn. 


9 
Am Dienſtag, den 3. März 1896, Vormittags R. Gr Nsszmann, 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Schneide: 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
und Bauhölzer, ca. 400 kieferne Stangen J. bis IV Kl. 
und ca, 100 Eichen Stangen; von 2 Uhr ab kieferne n — 


Rollen, Kloben, Knüppel, Reiſer und Stubben öffentlich 
Grosser Posten 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen 


verſteigert werden. 
a Die Forſt⸗Verwaltung. 


Gründl. u. vollſt. Ausbildung 


| ſeit 30 Jahren stets in kurzer Zeit in prakt. einf. 


u. dopp. Buchführung, Schönſchreiben, Schmell⸗ 
rechnen, Correſpond., Geographie, Wechſel⸗⸗ x 
kunde, Comtoirarb., Deutſch, Rechtſchr. pp. 
am Tage od. Abends. Neue Lehrkurſe am Montag. 


d. 2. März er. b. Mebes, Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


® . — 

aus modernen, gediegenen, griffigen 

Stoffen, prachtvolle Deſſins, vorzüglicher 
chnitt, werden, ſo lange der Vorrath 

reicht, ausverkauft zu dem Spottpreiſe von 


Dieͤutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifh-theoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetluſtiger Knaben. 


- Profperfe durch die Pirerkion. 


nur „. 
pr. Stück, 2 Stück M. 6.25. Ganz gute 
Qualität pr. Stück M. 5.50, bei 2 Sick. 
M. 10.40. be gute Kammgarnhoſen 
pr. Stück M. 8.75, bei 2 Stück M. 16.— 
Da ſich eine fo günftige Gelegenheit 
nie wieder bietet, ſollte Jedermann einige 
aar beſtellen. Als Maaßangabe genügt 
chrittlänge. 
Verſand gegen Nachnahme oder vor 
herige Geldeinſendung dur 


igm. Pick 


in Dresden⸗Löbtau. 


— — 


[44 ® [72 * 
Für Weingroßhändler. 
Reelle 94er Rothweine offerirt von 260 % an 
per 1000 Liter 
Julius Levy in Oberwinter a. Rh., 
Weinkommiſſionär. 


Futter⸗ 
Hübenfamen: Dfferte 


gelbe verbeſſerte * Etr. 14 Ab, 
„ olivenförmige Rieſen 6} 
„ u. rothe Eckerndörfer Rieſen⸗ 


(Provinz Hannover), 
Ische Fachschule 
1. Maschinentechniker 
I technisch i 3 
1 e itt | en 
Neues (50.) Semeſter 18. 15 —. — An⸗ 


fragende erhalteif durch den Direktor Lolling 
ausführl. Progr. Eu Aufnahmebebingungen N 


gratis zugeſandt. - 
u 12 Der Magiſtrat. 


* 


2 Walzen 
. the Ri 90 
Lee; R 10, SE 
Zither⸗Unterrichts⸗ Poſtkolli 9 Pfd. franfo 2,75 Mt. 


In ſti tut empfehlen 6 FT F hb 
. u. H. Frohberg, 
Faltenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Hettſtedt, Prov. Sachſen. 
5 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen Ein 3½“, ſchwarz⸗ 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


brauner, zehnjähriger, preu⸗ 
Du SBSIWIWITWUIWIE N „ 8 
Zu einem Handarb.⸗Zirkel wünſcht mie epr. Hand» ßiſcher Wallach, tadellos 


arbeitö-Lehr. Theiln. Birkenallee 37, I Kronenhſt. D d i jebe ehe 
ge da momentan überzählig 
Lotterie zu verkaufen. Der Wallach trägt jedes 
des Peſtalozzivereins. Gewicht und it jebe bequem. Derſelbe 
Ziehung am 7. April d. J. ift ganz friſch und geſund auf den Beinen. 
3 ni rs um Preis 1100 Mark. 
eV . en 7 9 
5 Waſc, ud Bringinakäfnen, goldene“ u, flberne Dom. Wolkow 
— Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, b. Gr.⸗Borckeuhagen. 


te Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. - 
= Tapeten! 


ſind in den durch Plakate kenntlich ges 
Geſchäften zu haben. en us 

des H. Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten 1 20 77 u 


e wegen Lamp schon icht im Magazin 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 


uer beſichtigt werden. 
Muſterkarten überallhin franlo. 


8 Evangelischer Arbheiter⸗Vertin. Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


e Vater her Nane Speak, G 
Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


> 1 amilien Ab ” 
pro Perſon 10 . Eingeführte Gatte fd Zune 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


Der Vorſtand. 


General-Verſammlung 
Darkow'ſchen Begräbniß⸗Kaſſe 


Beute Ab i ölitzerſtr. 26 
ge 5 8 Uhr bei Herrn Grahl, Pölitzerſtr. 26, 


ä 


Vermiethungs⸗ 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 


Orient Italien. 


Nilreise bis zum 122 Cataract. | Florenz, Rom, Neapel (Vesuv), 
. Sieilien oer Riviera. 
Dauer, 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark. 


Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. 
Nach 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, Russland. 


März, April, Mai. 
Grosse Auswahl der beliebtesten Touren mach allen Theilen dieser Länder. 


Wie von hier aus nach dem Auslande, so haben wir in diesem Jahre auch für den 


Besuch 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


Einrichtungen geschaffen, die es jeder Klasse der Bevölkerung möglich machen 
werden, die deutsche Kaiserstadt mit allen ihren interessanten Sehenswürdigkeiten 


und Schaustellungen kennen zu lernen. 
heilnehmerkarten für unsere Einrichtungen, die Logis, Verpflegung, Führung, Fahrten, 


Besichtigungen und Ausflüge enthalten, sind für 3, 5 und bezüglich 7 Tage 5 
für den enorm billigen Preis von 21 Mark ab aufwärts 
bei uns zu haben. Alleinreisenden empfehlen wir unsere 
Wohnungs-Zeitung, 


die einen „offieiellen Wohnungs-Nachweis‘ enthält und kostenfrei ausgegeben wird, 


Prospecte versenac Kostenfrei 


Garl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Verwaltungen., 


ser Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena |Vorsäglicen Kum, uach! Kl, 


* N J. W. Kemp’s Filiale H. Ratte 
bei Greifswald. i 


Bollwerk 32. 
Das nene Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt II u g 0 P E 8 6 h 10 W * 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der Uhrmacher 


Direktor Dr. Rohde. | Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes rm ‚ie 
erer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen eiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 46 und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reiz nden Muſtern von SO A 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 

heiten der Saiſon zugänglich zu machen, 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
großen Poſten 14 Kar. gold. Damen⸗Ühren in herr⸗ 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach. Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präciſions⸗ Herren ⸗ Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 

W Bierflaſchen & billig zu verkaufen 

Roßmarkt 15, 4 Tr. 
Verkauf billiger Briefmarken 
Frauenſtraße 26, part. Eing. Pelzerſtr. 


Gieſebrechtſtraße 18, part. l., find alte Kleider u. 
Flaſchen zu verkaufen. 


Für Gartenliebhaber! 


Unfere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen “es“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Bie 1o. Peter Smith & Co., Hamburg, i eigevorf. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Wittekinder Badefalz und 


Salzbrunnen 
mit nebenſtehender Schutzmarke empfiehlt 


Soolbad Wittekind b. Halle a. S. 
Stettiner Stahlquelle 


u. 
u 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Birkenallee 20, p., ſof. Näh. b. Hauswart. ] Birkenallee 37, IT, 

Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 

Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 

Kronprinzenſtr. 28, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. p. 1. 4. 96. N daß. 


5 S Stuben. 
alkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 

Oben chönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
ere Kronenhofftr. 17a, hochpart., dazu Gart. 

erum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 


1 R 
wie el, l u. Hinterbalt., beide ohne 


beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 


e ſt r. 18, agr. Voſt. K., Mochk. 
ch e ſt r. 18, ( 3gr. Vdſt. K Dr 


Franlenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus» J Hohenzollernſtr. 12, fedl. Hinterw. N. p. p. r. 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. Holzſtr. 14b, eine helle frdl. Wohn. z. 1. Apr. 


Frauenſtr. 25, 2gr.frdl. St. u. Zbh. p. f. Schneid. 1.4 Fort⸗Preußen 17, 


Heinrichſtr. 41, Vordh. 20 %, m. Cloſ. N. II. 8 
König⸗Albertſtr. 28. Näh. bei Schöning.] freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 


Neueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh,, 2 
Ab u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 208, I. 


J. Brunnenwaſſerleitung, 17—19 
II.] Oberwiel 43, 2 Tr., 19 und 15 % Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 


Balkon u. Badeſtube. Näh. Schlaf ſtellen. ; 


Artillerieſtr. 6, Hof 1 Tr., helle frdl. Schlafſt⸗ 
Breiteſtr. 16, v. 2 Tr., ein j. Mann f. g. Schlafſt. 
Eliſabethſtr. 4, Hof 3 Tr. l., iſt eine Schlaf⸗ 
ſtelle zu vermiethen. m 
Turnerſtr. 88al, 1 Tr. r., beſſere Schlafſtelle 
mit ſep. Eing. an ein. j. anſt. Mädch. 3. v. 


Näher. 2 Tr. l. 
Vadeſt. N. p. 


Herrſch. Näh. t. 78, III. i : 
am f. April, Zu eifr. 17, p. . Kohlmarkt 1213 nber ss N 1.4, Sbermiet 9, mit Rüde, 16 A, 1. März. Sberwwier 20m ud 24a. a 15 
7 ist eine freundl. Wohn. i. d. II. Etage 1 a 2 Oberwiek 20m und Lan. Pölſtzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Läden. 
Biem Stuben. v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör Kirchplatz 3, 5 r., 11 ir 35,2 K. ae, 22.50, z. 1. Apr. N. p. l. Kiel Cutrge für 18.75 .% 3, 1. Abril 3. d. | Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Neben. J. J. April. N. II. 
her ara. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ zum 1. April e. zu vermiethen. eine freund efunde u herrſch. h h ppſtr. 72, Hofe u. Vordw. N. Hof Er. 9 ſilippſtr. 7a, ſof. N. H. \ b. schmalfeld. Bismarckſtr. 18, a. Platz, w. 2 Läd. m. Hinter⸗ 
Pet That. Wahnung. Ju melden 5 N. b. & ust. T fer, lad Ya ö Vbilſopftr 71, Jorderw. u. Zubehör z. 1. April. pe 71, ſofort oder ſpäter zu vermieth.. raum ausgebr. u. z. 1. April fertig z. v. geſt. 
rſhofſtr. 5, 1 Et, eleg. Räume in re, b. Must. Loep 4 8 Wohnung von 3 Stuben, Kab., Roſengarten 29, nach vorn zu vermiethen.] Holzſtr. 140, ein Ecklad. m. a. ohne Wohn., 1. 4. 


„r. Balk., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ip. 


6 Stuben, 


fir. 59, 1 Tr., Wohn. von 6 gi 

Birr — u. reichl. Zubeh Nah. or 

Berl “ 41, I, mit Centralheizung. 
Leut uer 3 & II r., m. Zubeh z. 1. 4. 
Naſcheſtr. 18, „ Lig. mit Zubehör, 1. 4 
8 üheres durc) Köhmke, Kirchplatz 2. 
Atenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
Targrooßin. nı. prachtv. Nusficht. Preis 1000 „4 
enwalderſtr. 100a, mit reichl. Zubeh 
Are, Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April 4, b. 
gen ſtr. 12, herrih. Wohn., Balk. reſp. 
Bon Bidſt. Rem., I. Hinth. ff.o.ſp. N. Kantff 1. fl. 
üüterſtr. 11. 1 Tr., 1 Wohn, m. all. Zubh. 
April 96 zu verm. Näh. im Laden. 


5 Stuben. 
maß 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
ug aſtr. 51. zu ai Sonnenf., 
Auguſtaſty. 1 54 A Badeſt., 1. 4. N. II. 

714,1. Badeſtube u. reichl, Zubehör. 
3 1 mit 2 Näheres III. 

Balkon H. Badeſtube. Näh 

Eingarta Birkenallee 1 Tr. 


FCC NETTER 3ES ESSENER 

Ge. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, 1, Eing, Bogislavſtr. m. Baleon, 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 

Pölitzerſt. 35, 1.56.1 K. 2 ll ꝛc.g. G. 1.4. N. l. 

Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 


3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 
4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Stuben. Näher. II. 


mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 85 1. Apr. 0. 1. Juli. 
Faltenwalderſtr. 116, z. 1. April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Bf ure b. Zub 
p. o. IV u. reichl. Zuh,, 
Ri riedrichſtr. 3. Sonnenſeite, 1. April. 
Hohenzollernſtr. 68, m. Blk. Bdz. u. r. Z. 1.4. N. p.. 
gradeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 
b. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Saunierſtr. . u. l Hieber a e 0. 
Türnerſtr. 42, nebſt Zubehör, z. I. April z. v. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 8945 „4 Müh. II. 


" 1 ö Unterwiek 13, ſogleich. 
Küche, Mädchenkammer, Kloset, Gr Wollorbirſte 19.2027 „ Nh. l. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 
eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 


Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 
Neueſtr. db, p. e. III, Sonnenſ. 2 50cb. 22,50. 


Oberwiek 31 


iſt in nächſter Nähe der Fabriken 1 Wohn. 
fof. od. ſpät. bill. zu vermieth. Näh. dal. v. 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
1 Tr. z. 1. 4. 96. Näh. Saunierſtr. 9, 1 l. 
Turnerſt.5—6,3hzb. Z., r. N. a. m. G. a. Sommer. 
Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. 
Unterwiek 8, 1 Tr., iſt z. 1, Apr. eine Wohn. 
mit Entree, Küche, Kloſet für 27 % 3. v. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erf. b. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Burſcherſtr. 42, m. Kab. Näh. bei Tews. 
u 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. März. 
Bollwerk 37, 21 % . er 3 Tr. in: 
Bellevneſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. od. pät. 
Birkenallee 21, mit Kloſet, sogleich zu verm. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


N 8 ur — RE TR en an — a 


Bellevueſtr. 14, u. Zub., Wa 
Bellevueſtr. 16, a Entre 


I 


Roſengarten 33, eine freundliche Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 3 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hofl. 

Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, ſogleich. 

Wallſtr. 23, im Kellergeſchoß des Borderh., 
Eing. v. Hausflur, durch Fr. Kaselow. 


1 Stube. 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Handelskeller. 


Bogislavſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. N. H. I. 
Deutſcheſtr. 38, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Bogislavſtr. 17, eine leere Stube. Näh. p. l. 2 
Phllippftr. 750 0 h418. uh Sof ir Bierkellerei 
Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr. ſoſort zu bean sofort Alte F erſtr. 11 miethsfrei. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 8 Saen, . 


Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts.] Ficherſtr. 15, Lagerkell, auch als Handelskell. 


geeignet, und Lagerböden zu verm. Näh. I. 


Kellerwohnungen. Stoltingſtr. 94, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hausreinig. N. v. p. Stallungen. 
1 walderſt. 11, miethsfr. 
Möblirte Stuben. Pferdeſtall, Alte Falte ame 


Bogislavſtr. 30a, II I. ein gut möbl. Zimmer. 


N 1, part. l., mit od. ohne Penſion. 
Stube, Kammer, Küche. Wil helnſte 17, 4 Tr., möblürtes Zimmer 
* 785 ſofort zu vermiethen. i 
rl. Klol. ſof od ſpaͤt N 
„zum 1. Mori, 


— — 


Eu 
— h 


* 


& 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


39) Nachdruck verboten.) 

Der Prediger fuhr fort: „Dann wandte ſich der 
Arzt zu mir. „Der Kranke wird einen ſchweren 
Todeskampf haben,“ ſagte er; „dieſe Nacht aber 
überlebt er nicht mehr. Er hat ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitten — ich wundere mich überhaupt, 
daß er bis jetzt Wiederſtand geleiſtet hat. 

„So verabſchiedete ich mich von dem Kranken, 
der mich kaum noch zu erkennen ſchien, und ent⸗ 
fernte mich dann mit dem Arzte. 

„Als ich mich heute früh nach ihm erkundigen 
wollte, theilte mir die Schweſter mit, daß er nach 
einem fürchterlichen Kampfe endlich in der 
Nacht geſtorben ſei. Er iſt der irdiſchen Ge⸗ 
rechtigkeit entrückt, und Gott wird ihm ſeine 
Schuld vergeben, die er bereut hat und durch den 
Tod geſühnt.“ 5 

Der alte Pfarrer ſchwieg und lehnte ſich in 
ſeinen Stuhl zurück. 

Polsdorff legte gedankenvoll die beſchriebenen 
Blätter nieder, und ſeine Blicke ſchweiften 
7 hinüber, der mit geſchloſſenen Augen 

alag. ı 

„Wollen Sie die Güte haben,“ ſagte der 
Rechtsanwalt zu dem alten Herren, „Ihren Namen 
unter dieſen Bericht zu ſetzen?“ 

„Selbſtverſtändlich,“ erwiderte dieſer bereit⸗ 
willig, inden er ſich erhob und am den Tic trat 
wo ein Schreibzeug ſtand. Mit feſten Zügen 


Tamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Fritz Jahn Züllchow]. 
Herrn R. Bundzus [Stolpl. Eine Tochter: Herrn Carl 
Paukatz [Cöslin]. Herrn Otto Zöllner [Stralſund]. 

Verlobt: Fräulein Anna Haaſe mit Herrn Willy 
Kleſſen [Stralſund⸗ Berlin]. 

ſtorben: Fräulein Eliſe Schröder [Paſewalk!. 

a H. Lankow [Wolgaft]. Herr Carl Doll IPyritz]. 

rau Dorothea Lewerentz [Splietsdorfl. Herr Ferdi⸗ 
dinand Kreplin [Paſewalkl. Herr Paul Saehn [Stettin]. 
Fran Henriette Hirſchheim geb. Hirſchheim [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 1. März (Reminiſcere). 


Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅜ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
i Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 
Herr General-Superintendent D. Pötter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scivio um 5 Uhr. 
Mach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſammlung 
einer Collecte für Tabor.) 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor 


Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9/ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. E 
* Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
! aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Eoangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
$ Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


3 Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 


Herr Prediger Böhme. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Silex. 
! Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Vikar Borchardt um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachnt. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung. 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
ontag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Truntſucht: 
. Herr Vikar Borchardt. 
5 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
ger Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirten Knaben. 
Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Paſtor Homanu. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 

(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr.) 
2½ Uhr Kindergotiesdienft: Herr Prediger Springborn. 
Remitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. f 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Schweder um 10 Uhr. > N 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2% Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Jahn. 
A Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Löweſtr. 13, part.: 
Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeli- 
ſations⸗Verſammlung im Concert haus (Auguſtaſtraße 48, 
2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 

eladen. E. Grams. 


. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


unterzeichnete er und reichte Doktor Polsdorff 

die Blätter zurück. Dann ging er an das 
DEN und reichte John zum Abſchiede die 
a 


nd. 

„Ich werde jederzeit zu Ihrer Verfügung 
ſtehen,“ ſagte er zu dem jungen Mann. 

„Ich danke Ihnen,“ erwiderte John kaum 
hörbar, „und ich werde mich freuen, wenn ich 
Sie noch einmal ſehen darf, ehe es mit mir zu 
Ende iſt.“ 

Der Prediger wehrte dieſe Möglichkeit energiſch 
ab, obwohl er ſich innerlich geſtehen mußte, 
daß dieſer ſelbſtloſe Menſch die Freiheit der 
Angeklagten wohl mit ſeinem Leben würde er⸗ 
kaufen müſſen. € 

Plötzlich griff John mit haſtiger Bewegung 
nach dem Briefe, welchen er vorhin, als die 
beiden Herren eintraten, beiſeite gelegt hatte. 

„Noch ein Wort, Herr Pfarrer, ich bitte,“ ſagte 
er mit einem neuen Zuſammenraffen ſeiner 
Kraft. „Faſt hätte ich noch eine wichtige Sache 
vergeſſen. 

„Herr Rechtsanwalt,“ redete er dieſen an, 
„hier übergebe ich Ihnen im Beiſein des Herrn 
Paſtors, den Sie als Zeugen anrufen können, 
wenn es ſein muß, dieſes Schreiben an Miß 
Menshauſen. Frau Anna Gonnermann hinter⸗ 
ließ daſſelbe zur Beſorgung an ihre Adreſſe; der 
Mörder hat es geſtohlen und mir ausgeliefert, 
damals, als die Angſt ihm das Geſtändniß 
herausdrängte. Wollen Sie ihr das Schreiben 
geben?“ 

Polsdorff 


nahm daſſelbe in Empfang und 


Rechtsanwalt begleitete ihn bis an die Thür und 
kehrte wieder zu dem Kranken zurück. Er wollte 
ihm ebenfalls Lebewohl ſagen und ihm noch 
einmal vollkommene Gewißheit geben, daß ſeine kurze 


Mühen mit dem vollen Erfolge gekrönt werden 
ie und daß er alle ſeine Wünſche befriedigen 
wollte. 

Da hält John ihn dringend zurück. „Bleiben 
Sie noch,“ bat er; Polsdorff merkte, daß etwas 
in ihm arbeitete, dem er keine Worte zu geben 
vermochte. Ein paar Mal ſetzte er an, um zu 
reden, doch es ſchien, als brächte er nichts über 
die Lippen. f 

„Möchten Sie mir noch eine Mittheilung 
machen?“ fragte Polsdorff ihn; er wollte 
ihm entgegenkommen, um ihm den Anfang zu 
erleichtern. 

Minuten vergingen, ohne daß John die Frage 
beantwortete. Er lag noch immer mit geſpanntem 
Ausdruck da, und es war dem Rechtsanwalt, als 
ob er ihn bittend anblickte. 

„Ja,“ ſagte er endlich leiſe, „ich möchte 
Sie bitten um Etwas — — —. Wollen Sie 
es thun?“ 

„Selbſtverſtändlich; ſprechen Sie jeden 
Wunſch aus; ich werde denſelben zu erfüllen 
beſtrebt ſein.“ 

Er lächelte dankbar, dann ſtotterte er verlegen, 
als ſchäme er ſich, die Bitte auszuſprechen, welche 
ihm auf dem Herzen lag. vo 

„Wenn Miß Menshauſen frei iſt, und glücklich, 
Doktor Polsdorff — verſtehen Sie — dann 
möchte ich gern, ſehr gern ſie ſehen — wenn es 


verſprach, Johns Bitte auf das pünklichſte zu möglich iſt. Wird Sie kommen? Glauben Sie, 


erfüllen. 
Der Prediger verabſchiedete ſich ſodann; 


der 


daß ſie kommen wird, um mir meinen letzten 
Wunſch zu erfüllen? Sehen Sie, Mr. Polsdorff,! 


fie wird nicht in H. . . bleiben, ſie wird fort⸗ 


gehen von H. .. . mit Doktor Gonnermann — 
ee kann fie nach London kommen auf 
eit. — — — 

Polsdorff hatte die haſtig hervorgeſtoßenen 
Worte des jungen Mannes nicht zu unterbrechen 
vermocht. Jetzt erwiderte er: 

„Ich werde Fräulein Menshauſen Ihren 
Wunſch mittheilen und zweifle nicht, daß ſie 
denſelben mit Freuden erfüllen wird. Ich denke, 
daß es ihr ſelbſt ein dringendes Bedürfniß 
ſein wird, dem Manne dankbar die Hand zu 
drücken, der um ihrer Rettung willen ſo viel ge⸗ 
wagt hat.“ 

„Sie zweifeln nicht!“ rief John, und ſein Ge⸗ 
ſicht verklärte ſich. „O, dann werde ich noch eine 
große, große Freude haben, und es wird nicht 
ſchlimm ſein, zu ſterben. Wiſſen Sie, Mr. Pols⸗ 
dorff, ich hätte leben müſſen ohne Miß Mens⸗ 
hauſen, das wäre ſehr ſchwer geweſen — 
ich glaube mein Herz würde das nicht er⸗ 
tragen haben — deshalb es iſt alles gut, ſo 
wie — — — es — — — kommt — — Mr. 
Polsdorff.— — — —“ 

Die letzten Worte erſtarben in einem kaum 
vernehmlichen Flüſtern. Er neigte den Kopf auf 
die Seite und ſchien wieder von einem Halbſchlaf 
umfangen zu ſein. 

Leiſe entfernte ſich der Rechtsanwalt. 

„Ich kann nicht verſöhnt an dieſe Tragödie 
denken, wie der fromme Prediger,“ dachte er. 
„Ebenſo wie ich dem Verbrecher nicht vergeben 
kann, der außer dem Morde ſeiner Mutter auch 
an dem Tode dieſes edlen Menſchen ſchuld iſt. 
Den beiden Anderen freilich winkt, glänzend 


Grösster Ge inn ist im glücklichsten Fall Mk. 300 000. | | 


Lamberti Geid-Lotierie zu Münster. 


Die Erneuerung der Loose zur dritten Klasse, 2 
Haupt ziehung vom 12.— 14. März, 
hat bis zum 2. März bei Verlust des Anrechts auf Erneuerung 


diesen 32 


von 
zogen wird, erhält auch die 
Prämie von 200,000 Mark 


Hauptgewinnen zuletzt ge- 


Welcher 


bei dem auf dem Loose vermerkten Collecteur zu geschehen. 


Kaufloose n 10 Mark, Porto und Liste 30 P 
Einsendung des Betrages auf Postanweisung 


fig. empfiehlt und versendet gegen vorherige 


Carl Heintze. Generaldebit, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


‚Aufruf 
Auulrul. 

Da die hieſigen Großkonfektionäre ſich den beſcheidenen Forderungen der 
Schneider und Näherinnen gegenüber ablehnend verhalten, ſo iſt es Ehrenpflicht aller 
edeldenkenden Menſchen, die Streikenden moraliſch und pekuniär zu unterſtützen, um da⸗ 
durch zu verhindern, daß der Sieg den Großkonfektionären zufällt, und dadurch die 
Lebenshaltung der Schneider und Näherinnen noch weiter herabgedrückt wird. 

Folgende Herren ſind gerne bereit, etwaige Geldbeiträge entgegen zu nehmen: 

Herr Dr. med. Fr. Matz, Moltkeſtr. 1. 

„ Robert Hartwig, Wilhelmſtr. 17, L N 

„ Kaufmann Mobert Stark, Stolting- u. Saunierſtr.⸗Ecke. 
„ Uhrmacher Pankow, Gr. Laſtadie. 


„ Leonhard Faust. 


Reſtaurant Burow, Roſengarten 6, I. 
Herr Reichstagsabgeordneter Fritz Herbert, Friedrich⸗Karlſtr. 28. 


— 


Dankschreiben 
wie nachstehend 

gehen täglich in grosser 
Anzahl bei uns ein, die 

Originalschreiben liegen in un- 
serem Bureau zur Einsicht. 


Leber gesandtes Fernrohr muss ich 
Ihnen meine volle Zufriedenheit bezeugen. X 
Es kennzeichnet alles auf eine Entfernung von 


1 Meile ziemlich genau. (gez.) A. Thuss in P. 


» f 5 
Preis-Catalog ei aununge wen men 
5 sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, 

Operngläser, Microseope, sowie Solinger Messerwaaren, 

Scheeren, Revolver, Flobertbüchsen, Pistolen, Jagdgewehre, Pa- 

tronen, versenden an Jedermann gratis und franco, 

Man achte genau auf unsere Firma 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen 


N ec 
Fernrohr 
Starke Vergrösserung, unter Garantie! 


‚Zur Ansich 


per Nachnahme erhoben werden. Dagegen verpflichtet 
sich die Firma Kirberg & Comp., das Fernrohr, 


Ausschneiden und einsenden. Bü 


per Stück 3,20 Mark, mit 
4 Gläsern u. 3 Auszügen, 


bestellt der Unterzeichnete 1 Stück von 
obigem Fernrohr und kann der Betrag 


nachdem solches genügend geprüft und nicht 

gefällt, sofort unter Nachnahme des sämt- 

lich ausgelegtenGeldes retour zu nehmen, 

1 sodass dem Besteller kein Pfg. 
Kosten entsteht. 


Name 


1 5 . | 
| 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


isk das beliebteste 


der feinen % 


| Berg: 


pen = 
— 


Raiser-Wilhelm-Sect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.—, garantirt gute Qualität 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


Kindergärtnerinnen⸗ Manas 
Gegr. 1865. Berlin, Elſaſſerſtr. 30. 
A. Boltze, Vorſteh. Neuer Kurſus beginnt April. 
Daſelbſt werd. Famil. Kindergärtn. nachgew. 


Seu mehr als 100 Jahre 


Parfum 


N Mülhens |& 
Ne 4711. Köln h 


Im allen feinen Parfümeriegeschäften zu haben. 


n 


7 65 


Blau-Gold 
Etiquette) I 1 


Schwanen- Gänfefedern, 


gereinigt, ſehr zart, nur kleine Federn um 


Pfund 2 , hat ſtets abzugeben a 
Krohn, Lehrer, Altbier (Oderbruch) 


beſtens 
Daunen 


und durch weiß und | 
mit ſich Jedermann von der Vorzüglichkeit über⸗ 
zeugen kann, verſenden wir dieſe Beſtecke auf 
Wunſch ; 

jzur Anſieht ohne 


Meduleinisches Waarenhaus (.- U.) 
x Centralstelle für alle medieinischen 
Gebrauchs - Artikel und hygienischer Nähr- und Genussmittel 


Berlin N., E'riedrichstr. 108, I, 

empfiehlt unter Anderem: 
für erſte Hilfe, für Familie, Schule, Fabrikbetriebe u. ſ. w. 
W gefüllt: = 


Verbandkästen 
et 


Ad Ar 10 
s. 5. 750. 15 20. 5. 35. 8 60. 100. 
. 1 1.75 Ta BE j 
Waſſerſtoffhyperoxy arke M. W. ſtes, billigſtes und vollkommen 
Kathar ol, unſchädliches Mundwaſſer. Gleichzeitig bequemſtes Mittel zur Reinigung 


von Wunden. Flaſche von 200 Gramm 
Artikel für Kranken⸗ und Wo 
Haus-, Taſchen⸗ n. Reiſeapothe 


hygieniſche 
euestes Schutzmittel 


. für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per 


Kreuzband. Als Brief geg. 20 H⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


| 7 wirthe 


Dithmarscher 
een 


Seu 
A C ˙ c . 


von Apolbeker Franz Block. 

Für Pferde, Schweine, Rindvich und Schafe. 
bie Thiere werden fressiustig, ruhig, nicht leicht 
krank, fett und schwer, Absolnt unschädlich, der! 
Erfolg ist wunderbar, wie durch viele Aner- 

a kennungsschrsiben erwiesen, 

Preis pro ½ Pfd. 50 Pfg., pro !ı Pfd. 1 Mk. 
5 in geht, wenn mit Apoth. 
nebenstehender Unterschrift) 


en. Zu haben jn Stettin bei 
Dr. Nadelmann. er! 


Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld 20. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


N Die letzten 8 
2000 Dutzend 
in Phönix-Silber- 

Bestecke 


werden zu nachfolgenden 
Spottpreiſen ausverkauft. 
Man beeile ſich zu beſtellen, 
da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nicht wieder 
bietet. Phönix⸗Silber 
iſt ein vollſtändiger Erſatz 
für echtes Silber, durch 
bleibt ſtets weiß. Da⸗ 


＋ 


Nachnahme 
„Tafelmeſſer, echte Klinge . % 4.—, 
Gabeln (Forken ) „ 250, 
Eßlöffel a, 
er 
Deſſertmeſſer, echte Klinge . „ 
Deſſertgaberrn » 5 
ik „ 5, 
Suppen⸗ Vorleger „ 1,50. 
Alle 43 Stück zuſammen nur 1 14, 

Beſtellungen find zu richten an die Firma : 
Fei teuheiten⸗Vertrieb in Berlin C., 
Seydelſtraße 5. 


8288898888 
eee 


rnaben, welche zu Oſtern d. J. das Gyn⸗ 
naſium zu Greifenberg i. Pom. beſuchen ſollen, 


find. gute, billige Penſion b. alleinſt Dame. Meld. 
an Frl. Julie Piefke in Greifenberg Pom. 


gerechtfertigt, Freiheit und Glück — ob ſie den ® 


— — * 
9642 Gewinne 


ubettpflege, ch 
t, Gefundpeit 

: Fer Zur beziehen von unſeren Niederlagen oder direkt. mi 
Katalog, respektive Spezial-Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


* 


hohen Preis zu würdigen wiſſen, um den 
geſchieht?“ 


Zwanzigſtes Kapitel. 

Sie waren freigeſprochen! Frei! Ihre Unſchuld 
war leuchtend emporgeſtiegen aus dem Dunkel 
und der Verworrenheit, in welche unglückſelige 
Verkettungen des Schickſals, Bosheit und 
Irrthum ſie wie in ein dichtes Gewebe ver⸗ 
ſtrickt hatten. 

Und alle Mißverſtändniſſe, alle Zweifel, welche 
durch die Schuld Anderer dieſe beiden ſchwerge⸗ 
prüften Menſchen gewaltſam auseinandergeriſſen 
und ihr gemeinſames Glück zerſtört hatten 
mußten endlich der ſiegreichen Wahrheit weichen. 

Frei! Dies Wort klang in ihrer Seele wie 
lauchzende Muſik, als fie, Hand in Hand, endlich 
die Stätte ihres Leidens verließen. Und als die 
ſchwere Pforte des Juſtizpalaſtes dröhnend hinter 
ihnen ins Schloß fiel, als ſie die breiten Stufen 
hinabſchritten und auf die ſonnige Straße traten, 
als ſie Arm in Arm dahinſchritten durch den 
ſchimmernden Wintertag, da ergriff eine ſo über⸗ 
wältigende Seligkeit ihre Bruſt, daß ihnen das 
mächtige Gefühl die Sprache raubte. Schweigend 
ſchritten ſie neben einander dahin und genoſſen 
die Wonne dieſer erſten Vereinigung, nach der 
ſie ſich ſo lange mit brennenden Schmerzen ge⸗ 
ſehnt hatten. 0 

Bis ſie ein Hotel erreicht hatten, welches ihnen 
zu einem kurzen Aufenthalte geeignet ſchien, 
ſprachen ſie kaum ein Wort miteinander. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ohnejeden Abzug zahlbar. 


| 1 Prämie von 200000 = 200000 M. 
1 Gewinn & 100000 = 100000 „ 
8 à 50000 — 50000 „ 
En à 40 000 = 40000 „ 
1 75 a 30 000 = 30000 „ 
J 1 „ a 20000 = 20000 „ 
— a 15 000 15 000 „ 
ei a 10 000 = 30000 „ 

4 4 5000 = 20000 „ 
2 a 4000 — 16000 „ 

5 5 A 3000 = 15000 „ 
10 „ 2 2000 20 000 
20 77 a 1000 = 20000 „ 
40 „ A 500 = 20 000 „ 
82 a 300 = 15000 „ 
100 75 & 200 = 20 000 „ 
3800 „ a 100 — 30000 „ 
800 „ a 60 — 36000 „ 
1000 ze a 40 = 40000 „ 
2000 „ A 20 — 40000 „ 
500 4 15 — 82500 „ 


mit 8 — A 7 ſfe aller Art 
rurg. Juſtrumente, Verbandſtoffe aller Art, 
NE en, jap. Kloſetpapier (c Pactet 50 5) gc. 2c. 


@8H959909:08 09800050000900000898 


Dr. Overhage’s 


Nheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 . 
6 Sch. 5 %. Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug „und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 

Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapotheke in Paderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten⸗ u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 

Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol, Senn. Aro- 
matic. 2.0, Extr. Fumar 1,5. 


Platzreisende 


der Weinbrauche überall geſucht. Proviſion 15 
und 20 Prozent. 
J. La porte, Wiesbaden. 


Knaben, welche die hieſigen Schulen 


2 beſuchen wollen, finden bei 
Beaufſichtigung der Schularbeiten freundliche liebevolle 


Penſion. Näheres Stettin, Löweſtr. 8, 2 Tr. r. 


Dr. M. Hollrung's 


Erklärung betr. Zuſammenſetzung und Wirkung, des 
Ceres-Pulver's „" 
Gerichtliche Schritte ſind eingeleitet 
Direktor J. L. Jensen, 
Kopenhagen. 


Centralhallen. 


Heute Sonnabend, den 29. 

f Erſtes Auftreten 

The three Palmers, 

großartige Produktion an dem fliegenden Trapez. 

Miss Mary Palmer, vollendetſte Luftkünſtlerin 

der Gegenwart. 
Letztes Auftreten des Februar = Enjembfeg, 
Morgen Sonntag: Vollſtändig neues 

Programm. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: Ungrader Abonnementstag. 
Zu kleinen Preiſen: 


Die Karlſchülerin. 


Operette in 3 Akten von C. Weinberger. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend 3½ Uhr: (Parquet 50 .) 
4 Schüler-Vorstellung. >» 


Wilhelm Tell. Titetrolle — Dir. 


Leon Reſemann. 
Abends 7½ Uhr: Volksthüml. Vorſtell. (Parg. 50 HL 


Der Stabstrompeter. 


Geſangspoſſe in + Alten von W. Mannſtädt. 
Die Qu „Uhr: (Parg. 50 .) Zum letzten Male: 


Die mitzow's. Dietrich von Quitzow — 


Dir. Leon Reſemann. 
Abends 7½ Uhr: Gewöhnliche Preiſe (Bons ungiltig). 


Lehmann auf der Weltausſtellung 
in Chicago. 


Februar 3 


* 
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